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Erfolgreich arbeiten dieser Tage die
Hiittenwerker aus dem Aktjubinsker Werk
fiir Ferrolegierungen. Besonders hohe

" Kennziffern  haben die Arbeiter des
Schmelzofens Nr. 16 erzlelt. Seit Jahres-
beginn iiberbieten sie stets ihre Aufgaben.
Auf threm Konto stehen 100 Tonnen iiber-

lanmiBiges Ferrochrom und 250 000
ilowattstunden eingesparter Elektroener-

werker
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gle. Mit StoBarbelt antworten die Hiitten-

auf die vom XXV, Parteitag ge-

stellten Aufgaben.

UNSERE BILDER: Die fortgeschrittenen
Hiittenwerker (v. L n. r.) der Kommunist
W. Solotow, Brigadier des hmel.

Eroffnung des XI. Parteitags

SOFIA. (TASS). Am 29. Mirz
begann hler Im Saal ,,Universla-
d. der XI. Parteitag der Bulga-
rischen Kommunistischen Partel
seine Arbeit. Die 1 500 Delegler-
ten des Parte'tags vertreten dle
790 000 Mitglleder zihlende
Partel der bulgarischen Kommu-
nisten. Auf dem Parteitag sind
zahlreiche Delegationen kommu-
nistischer, sozialistiscfer und Ar-
beiterpartelen sowle nationaler
Befrelungsbewegungen und de-
mokratischer Organisationen an-
wesend, An der Arbeit des Par-
teitags beteiligt sich dle Delega-
tlon der Kommunistischen Partel
der Sowjetunion mit = dem Mit-
glied (es Politbiiros des ZK der
KPdSU, Sekretir des ZK der
KPdSU F. D. Kulakow an der
Spitze.

Den Parteltag erbfnete der Er-
ste = Sekretir des ZK der BKP
T. Shiwkow.

Es wurden die Arbeitsorgane
des Parteitags gewihlt, die Ta-
gesordnung = bestitigt. Die Dele-
glerten des Parteitages werden
den Bericht des ZK  der BKP
iiber dle Zeitperiode zwischen
dem X. und dem XI. Parteitag
und die nichsten Aufgaben, den

Nr. 16 und der Gehilfe G. Gorbenko; In
der Schmelzhalle (links).

Fotos: KasTAG

Effektivitit und Qualitat. Das
sind heute Hauptrichtungen in
unserer Tihtigkeit. Den Viehziich-
tern stehen groBe Aufgaben in
der Hebung der Melkertrdge und
in Verringerung ihrer Selbstko-
sten bevor. Wie werden diese
Aufgaben von den Farmarbeitern
unserer Wirtschaft erfallt?

Einige Erfolge haben wir er-

zlelt. Den Volkswirtschaftsplan
fir 1975 In der Milchlieferung
hatten wir schon zum Tag der
Landwirte gemelstert. ‘Im vorl-
gen Jahr betrug der durch-
schnittliche  Melkertrag 2 700
Kilo Milch je Kuh. Wir haben

eine ganze Farm der Dreltau-
sendlerinnen, die sich In der
zwelten Abteilung befindet.

In unserer Wirtschaft wie
auch- in anderen des Geblets Ze-
linograd wird Immer groBere
Aufmerksamkeit der Hebung der
Produktivitit der Kithe durch
Anwendung der progressiven Me-
thoden der Selektionsarbeit ge-
schenkt. Dabel splelt eine groBe
Rolle die Methode der kinstli-
chen Besariung, dle es ermdglich-
te, In kurzer Frist die Erblich-
keltsstruktur der Herden zu he-
ben. In der letzten Zeit haben
wir viele Rassebullen erworben.
In den Herden, wo es mehrere
Rassetlere gibt, kann man schon
heute  fiber Melkertrige von
3h500—5 000 Kilo je Kuh spre-
chen. - %

Milch bekommen will, muB man
sle auch gut flttern. Der Festl-
gung der Futterbasis wird von
Jahr zu Jahr Immer mehr Auf-
merksamkeit geschenkt. Wir pla-

Ein gutes Belspiel dazu Ist die
Arbelt der Farm der zweiten Ab-
tellung, wo dle Rassetlere kon-
zentriert sind, Die Melkertrige
heben sich hler von Jahr zu Jahr

und betrugen 1975 3540 Kilo nen, das griine FlieBband im
Milch Je Kuh. Solche Bestmel- Sommer, besonders In selner
kerinnen wle G. Dozenko, K. zwelten Hilfte zu verbessern.
Klassen, Z. Miller und L. Pcdo- Darum wird Gerste gesit. Man
ljak erzielen noch-mehr von je- wird elnen ganzen Schlag mit
der Kuh. Galina Dozenko siegte gesiten Grisern fir Welden nut-
schon einige Jahre im Wettbe- zen. Die Wirtschaft besitzt einige
werb der Melkerinnen des Ge- Kulturweiden. In dlesem Jahr
biets. Auch im vorigen Jahr hat sollen sie besser genutzt werden.

Im Herbst kommen in die Ration
der Kihe Futterriiben. 30 Hekt-
ar sind vorliufig dazu bestimmt,
dann wird sich diese Saatfliche
vergroBern. Unsere Ackerbauern
sind stets bereit, das Futter fOr
die Viehzucht billiger und besser
zu erzeugen. Sle wollen die be-
rleselten Flichen mit Kulturgra-
sern_griindlegend aufbessern. Ih-
nen stehen jetzt 300 Hektar

sle das beste Resultat erzlelt.

Also haben wir Erfahrungen
in der Rassezuchtarbelt und wer-
den sle erweitern. Wir ‘wollen
auch welterhin die Rinder zlel-
gerichtet aufziichten. Zwel—drel
=Monate vor der Abkalbung wer-
den dle Rinder einer Melkerin
libergeben. Diese Melkerin bildet
danach eine Gruppe aus Erstlin-

son die sl enen g on se st defer o Voot
Schritt zum Erfolg. Solch eine = 8Ung- Aber ste wollen mehr Shit-

Gruppe hat In diesem Jahr Gall- njak sien.

na Dozenko f{ibernommen. Ihr Viele Reserven haben wir In
folgten andere Melkerinnen. Sle der Futterzubereitung. GroBe
miissen zeigen, daB die Errel- Hoffnungen legen wir auf die
chung der 3 000-Kilo-Milch- Futterkiichen. In der nichsten
Grenze fiir unsere ganze Wirt- Zelt sollen bel uns zwel Futter-

schaft moglich ist. Von dleser
Rassefarm kommen Tlere auf al-
le anderen Farmen unserer Wirt-
schaft. So wird die Produktivi-
tdt der Milchherden gehoben.
Wenn man von der Kuh mehr

klichen anlaufen, eine in der er-
sten Abtellung zugleich mit der
Rekonstruktion des Milchkom-
plexes, dle andere In der zwel-
ten Abtellung. In der letzteren
wird man das Stroh zerkleinern,

Fur hohe und billige Melkertrége

mit Sllage mischen und dann
ddmpfen. Dle Nutzung beider
Kiichen wird uns die Moglichkeit
geben, jJedes Kilo Futter besser
zu verwerten, um den Melkertrag
zu heben und jedes Kilo Milch
billiger zu produzieren.

Die ersten Monate des laufen-
den Planjahrfiinfts haben unsere
Melkerinnen gut abgeschlossen,
Dle Melkertrige sind hdher als
In der entsprechenden Perlode
des Vorjahres. Erfreulich sind
die Resultate unserer Initiatoren,
dle  Gruppen aus Erstlingen
ibernommen haben. Tiglich mel;
ken sle von jeder Kuh bis 15 Kli-
lo Milch.

Unsere Fachleute in der Vieh-
zucht tun heute alles, daB jeder
Viehzlichter, jede Melkerin unse-
re Moglichkeiten und Reserven
kenne und sie auch nutzen kénn-
te. Es funktionleren Sonderlehr-
ginge, wo man lehrt, wle man
das  Futter sparsamer nutzen
kann, wile man die Kiihe besser
melken muB. Jede Melkerin be-
sucht solche Lehrginge mit In-
teresse, well sle welB, daB da-
durch lhre weitere Melsterschaft

stelgt.
H. TAG,
Chefzootechniker der Lehr-
wirtschaft der Zelinograder
Landwirtschaftlichen Hoch-
schule

Es fand ein Plenum des Ka-
sachischen *  Gewerkschaftsrates
statt, das dle Ergebnisse des
XXV. Parteitags der KPdSU er-
orterte und Aufgaben der Ge-
werkschaftsorganisationen  der
Republtk zu fhrer Reallsierunz

* vormerkte. Den Bericht machte

der Kandidat des Biiros des’ ZK
der KP Kasachstans, der Vorsit-
zende des Republikgewerk-
schaftsrates K. A. Jegisbajew.

Der  XXV. Parteltag der
KPdSU, sagten der Referent und
dle Debattenredner, ist ein neuer
Mellenstein in der Entwicklung
der sowetischen Gesellschaft auf
dem Weg zum Kommunismus und
ein Ereignis von historischer
Tragwelte: In seinen Dokumenten
sind dle wichtigsten Verallgemel-
nerungen’ und Schllisse zu Kern-

roblemen - der internationalén

niren. Prozesses, zur &konomi-
schen und sozialen Politik der
KPdSU enthalten, Der Parteltag
billigte elnstimmig, voll und
ganz dle politische Linie und
praktische Tatigkelt des ZK
der KPdSU, dle Leitsitze und
Auflagen, die Genosse W
Breshnew im Rechenschaftsbe-
richt des ZK der KPdSU festleg-
te, und bestitigte dle , Haupt-
richtungen der Enlwlcklung er
Volkswirtschaft der UdSSR in
den Jahren 1976—1980",

In diesem PlanjahrfOnft wird
der welteren  Stelgerung des
Wirtschaftspotentials Kasaghstans

ntwicklung und des revolutio-

Aktiv und sachlich

bensbedingungen, der Kadersi-
cherung Im Betrieb, der Besser-
gestaltung des Betriebsschutzes
geschenkt.

Die Vorsitzenden der Geweri-
schaftsriite der Geblete Alma-
Ata — T. K. Bedelbajew, Kusta-
nal — D. J. Brusnik, der Minl-
ster fir Baustoffindustrie der
Kasachischen SSR F. .B. Trebu-
chin, dle Helden der sozlalistl-
schen Arbelt: der Oberkonverley-

Der Umfang der ‘Industriepro-
duktlon soll betrichtlich erwel-
tert, Dutzende Milllarden Rubel
Investitionen sollen in Anspruch
genommen werden, Es ist vor-
gemerkt, 400 Betrlebe, Grofi-
werkabtellungen und Werke pro-
duktionswirksam zu machen. n
beschleunigtem Tempo werden
sich das Hitten- und Nichtelsen-

hits
die Che-

n, der
Kohlen-, Erdol,

- \ [
Eclfchtlrhiz‘;{rlggsmzl:‘x:ﬂv ‘ucng 5 {d:‘e arbelter des Karagandaer Hit-
Hohe Zielmarken wurden tenkombinats A, Darlbajew und

der Traktorist und Kombinefih-
rer 1. M. Stepanow aus dem Sow-
chos . Iskra‘* im Geblet Turgal,
Vorsitzender des Republikkomi-

auch vor der Landwirtschaft
gestellt,. Es {st eén um
fangreiches Programm der sozla-

lon Entwiciung Hebine ™ deg  tod'ate Gewerkscnatt dor Aros-

H > ter un ngestellten der Land-
kulturellen Niveaus des Volkes wirtschalt und Erfassungsorgane
vorgemerkt. W, M. Mashura und andere spra-

chen tiber die Heranziehung Je-
des Gewerkschaftsmitglieds und
aller Werktitigen zum aktiven
Kampf flr die erfolgreiche Rea-

Den Erfolg des Planjabrfinfts
werden in vielem gekonnte orga-
nisatorische Arbeit, verantwort-
liches Verhalten zur anvertrauten

Sache und Hebung des Tatig- lislerung der Vorzelchnungen der
keitsniveaus der Gewerkschafts- Partel. Besonderes Gewicht wur-
organisationen entscheiden, Doch ~de auf ~dle Unterstitzung —und
die Arbeit Gewerk- | Verbreltung wertvoller Initiat!-

einiger
schaftsrite und -komitees, vieler
Betrlebsgewerkschaftskomit e e s
entspricht nicht In vollem Mafl
den vom XXV. Parteitag der

ven und Wettbewerbsformen ge-
legt, wle , Dem Planjahrfiinft
der Qualitit — unsere Arbelter-
garantie'', ,,Von hoher Arbelts-

KPdSU gestellten Forderungen, qualitit des elnzelnen — zur ho-
Die Orgaglslerun des sozlalg\su» hen Arbeitseffektivitit des gan-
schen \Ve(tbewergs und dle Be- zen Kollektivs”, , Keln Zurlick-
wegung flr he Ar- neben dir.

Gemeinsam mit den Wirt-
schaftsorganen der Betriebe und
Bauorganisationen, der Kolchose
und Sowchose st das Netz. der

beit lassen Besseres zu wiinschen
ibrig. Nicht genfigend Beach-
tung wird der Schaffung der not-

digen kulturellen und Le-

groe

Aktivistenschulen zu erweltern,
hier ist eln grlndliches Studium
der Materlalien des XXV. Partel-
tags der KPdSU zu organisie-
ren, hidufiger sind Vorlesungen,
Gespriche, Berichte und Treflen
der Arbelter und Angestellten
mit Deleglerten des Partelforums
zu veranstalten, thematische Aus-
stellungen zur Propaglerung der

Parteltagsbeschllisse zu organi-
sleren.
Das Plenum fafte einen  Be-

schluB: die Beschllisse des XXV.
Parteitags der KPdSU, die won
Genossen L. 1. Breshnew Im Re-
chenschaftsbericht des ZK der
KPdSU aufgestellten Leltsitze
und Aufgaben, dle , Hauptrich-
tungen der Entwicklung der
Volkswirtschaft der UdSSR 1n
den Jahren 1976—1980" ein-
stimmig zu billigen und zur An-
leitung und strikten Durchfth-
rung als kimpferisches Aktlons-
programm der Gewerkschaftsor-
ganisationen der Republlk anzu-
nehmen.

An der Arbeit des Plenums
betelligten sich der Stellvertre-
tende Vorsitzende des Miisterra-
tes der Kasachischen SSR S. S.
Dshijenbajew,  Abtellungsleiter
fir organisatorlsche und Partei-
arbeit des ZK der KP Kasach-
stans O. B. Batyrbekow,

Dle Plenumstellnehmer nah-
men mit groSer Begelsterung
ein GruBschrelben an das Zen-
tralkomitee der KPdSU, den Ge-
neralsekretir  des K der
KPdSU, Genossen L. I, Bresh-

new an.
(KasTAG)

I tsbericht der Zentra-
len Kontroll- und Revisionskom-
mission der Bulgarischen KP er-
ortern und die Hauptrichtungen
der sozialokonomischen Entwick-
VR Bulgarien wahrend
des Planjahrflnfts
(1976—1980) annehmen und die
Zentralorgane der Partel wihlen.

Das Referat ,Bericht des Zen-
tralkomitees der  Bulgarischen
Kommunistischen Partel iiber die
Zeltperiode zwischen dem X. und
dem XI. Parteitag und dle nich-

Der lichte Weg
zum Sozialismus

der BKP
Parteltags und sagte: die Be-
schllisse des XXV. Partel-
tags  der KPdSU  werden

nicht nur zu einer Anleltung zum
Handeln und zu einem ' Inspirie-
renden Faktor beim Aufbau der
kommunistischen Gesellschaft fir
das sowjetische Volk, sondern sie
werden auch dle Zuversicht in
dle Zukunft stirken und Millio-
nen ehrlichen Menschen in der
ganzen Welt, dle gegen Krleg,
fir Frelheit und Unabhingigkelt,
fir  Demokratie und sozlalen
Fortschritt und fOr den Sozlalis-
mus kimpfen, neue Krifte ver-
leihen.

Shiwkow sagte: Auf dem XXV,
Parteitag der KPdSU unterbrei-
tete L. I. Breshnew ein Pro-
gramm des welteren Kampfes fir
Frieden und Internationale Zu-
sammenarbeit, flr Frelheit und
Unabhingigkeit der Volker. Ge-
statten Sie mir Im Namen der bul-
garlschen Kommunisten, im Na-
men des gsamten werktatigen
bulgarischen Volkes von dieser
Tribline aus zu erkliren, dag die
Bulgarische Kommunistische Par-
tel und die Volksrepublik Bulga-
rien, wir alle, dleses Programm
uneingeschrinkt unterstiitzen und
es als unser elgenes auffassen!
Wir werden alles in unseren
Kriften Stehende tun, unermiid-
lich unseren Beitrag dazu leisten,
daB es ins Leben umgesetzt wird.

Shiwkow hob den groSen Bei-
trag der Linder der sozlalisti-
schen Gemelnschaft, und insbe-
sondere der UdSSR, zur Festi-
gung des Friedens auf der Erde
hervor,

Er sagte, dle BKP hat den Be-
zlehungen Bulgariens mit den so-
zlalistischen ° Bruderlindern im-
mer erstrangige Bedeutung bei-
gemessen. Zwlschen unseren Lin-
dern und Volkern wurden Be-

h elnes ganz neuen Ty-

sten Aufgaben* hielt | der Erste
Sekretir des ZK der Bulgarl-
schen K ischen Partel,
Todor Shiwkow, der von den

Deleglerten und Gasten des Par-
teitags herzlich begriift wur-
de.

Bulgarien unterstiitzt uneinge-
schrinkt das vom XXV. Parteitag
der KPdSU verabschledete neue
sowjetische Friedensprogramm
und wird sich flir dessen Ver-
wirklichung aktlv elnsetzen, hat
der Erste Sekretir des ZK der
Bulgarischen K

pus hergestellt, Bezlehungen, die
auf Obereinstimmung der Gesell-
schaftsordnung, der nationalen
und Internationalen Interessen,
auf der gemeinsamen Ideologie
des Marxismus-Leninismus und
auf enger Zusammenarbeit zwi-
schen den fihrenden kommunisti-
schen Partelen basleren. Shiw-
kow filhrte aus, ‘die BKP werde
auch in der Zukunft alles in ih-
ren Kriften Stehende zum weite-

offentlichte.

Der Erste Sekretir des ZK
der BKP sagte, dle Reallslerung
XXIV. Parteitag der
1971  ausgearbelteten
Friedensprogramms hat ‘es er-
moglicht, eine Wende vom kalten
Krieg zur friedlichen Koexistenz
zu erreichen. Auf dem Geblet der
Internationalen Beziehungen Ist
der Entspannungsproze8 und die
Durchsetzung der Leninschen
Prinziplen friedlicher Koex!-
stenz voh Staaten mit unter-
schiedlicher Gesellschaftsordnung
dle bestimmende Tendemz. Die
Minderung der Enspannung fand
politische und  volkerrechtliche
Bestiatigung in elnem System von
Vertrigen und Vereinbahrungen
zwischen den sozlallstischen und
kapitalistischen Staaten. Von erst-
rangiger Bedeutung sind dle
Abkommen zwischen der UdSSR
und den USA, dle elnen realen
Schritt zur Beseltigung der Ge-
fahr elnes nuklearen Krieges dar-
stellen.

Todor Shlwkow
Ergebnisse des

wilrdigte dle
XXV. KPdSU-

ren Zusa luB der soziali-

g?réealb T;inorzgsh}\v;r;ruzw.autt:_rkir; stischen Linder auf der Grund-
XL Parteltag der BKP den Re- lage des Marxismus-Leninismus
chenschaftsbericht des 2K der und des Internationalismus, zur
BKP, den die Bulgarische Nach- {";5‘(_‘3:"6’ d”v Olrggmsallgnl ‘:“"
Auszi * arschauer ertrages und des

richtenagentur In Ausziigen ver- Rates  fir Gegenseltige Wirt-

schaftshilfe tun.

Das vergangene Plaajahrfiinft
hat dle Richtigkeit der Politik
der sozlalistischen Gemelnschaft
gegenilber den Kkapitalistischen
Staaten bestitigt, einer Politik,
die auf Durchsetzung der Prinzi-
plen der friedlichen Koexistenz,
auf Entwlicklung glelchberechtig-
ter und gegenseltig vorteilhafter
Zusammenarbelt gerichtet ist.

Todor Shiwkow unterstrich die
groBe Bedeutung der Gesamt-
europdischen Konferenz und fuhr
fort: es sind jedoch noch groBe
Anstrengungen dafiir erforder-
lich, daB dle Prinziplen und
Grundsitze der SchluBakte von
allen Tellnehmerstaaten in vollem
Umfang realislert werden und daB
dle Entspannung auf dem poll-
tischen Geblet durch militirische
erginzt und dle Minderung der
Internationalen Spannung unum-
kehrbar wird.

Shiwkow sprach sich fdr dle
Elnstellung des Wettriistens, fir
den Abbau der Waflenvorrite und
fiir Abriistung aus. Er sagte, Bul-

garlen unterstiitze voll und ganz
den Vorschlag des Generalsekre-
tirs des ZK der KPdSU, L. L
Breshnew, elnen Weltvertrag
fiber Gewaltverzicht in den inter-
natlonalen Beziehungen zuschlie-
Ben.

Auf das Nahost-Problem ein-
gehend, unterstrich Shiwkow, dag
eine gerechte und zuverlissige
Ldsung nur auf der Genfer Kon-
ferenz mit Beteiligung der pala-
stinensischen Befrelungsorganisa-
tion gefunden werden kann.

Unsere Haltung zur Zypern-
Frage Ist prinziplell und konse-
quent: Wir sind fir Souverini-
tit, Unabhingigkeit und territo-
riale Integritit der Republik Zy-
pern, wir sind gegen die impe-
rialistischen Umtriebe und gegen
ausldndische Einmischung in dle
inneren Angelegenhelten dleses
leidgepriiften Landes.

Shiwkow hob ferner - die
auBerordentlich'groBe Rolle der
internationalen Kkommunistischen
Bewegung bel der Beschleuni-
gung des gesellschaftlichen Fort-
schritts in der Welt hervor. Die
aktive. Beteiligung der Kom-
munisten an der  Verwirklichung
der antilmperialistischen Platt-
form," die auf der Moskauer Be-
ratung 1969 verkiindet wurde,
bringt fruchtbare Ergebnisse.
Die BKP ist der Ansicht, daB
dle Bedingungen fir die Vorbe-
reitung und Abhaltung einer
neuen Internationalen Beratung
der kommunistischen und Ar-
belterparteien herangereift sind.

Dié Grundinteressen der kom-
munistischen Partelen und = der
gesamten antiimperialistischen
Front verlangen eine Fortsetzung
des Kampfes gegen den  rechten
und den , linken’* Revislonismus,
gegen den Nationalismus und den
Antisowjetismus, Die Degradie-
rung des Maoismus hat eine neue
Phase erreicht. Er, ging ein
Biindnis mit den aggressivsten
Kraften des Imperialismus, des
Faschismus und des Revanchis-
mus, mit den Gegnern der fried-
lichen Koexistenz und des sozia-
len Fortschritts ein. Seine Aktio-
nen werden fiir dle Welt und die
Sicherheit der Vélker !mmer ge-
fihrlicher, Die Politik und Ideo-
logie der gegenwirtigen chinesi-
schen Fithrung stehen dem Mar-
xismus-Leninismus und den kom-
munistischen Idealen zutiefst
feindlich gegeniiber. Unsere Par-
tel halt es fir ihre Pflicht, am
Kampf gegen den Maoismus und
fiir seine politische und ideologi-
sche Zerschlagung aktiv tellzu-
nehmen.

Der Rechenschafsbericht ent-
hilt eine Analyse der &konoml-
¢Errungenschaften der Re-
publik in threm sechsten Plan-
Jjahrfinft (1971—1975) und
nennt die wichtigsten Aufgaben
fir das gegenwirtige Plan-
Jahrfiinft. Dle wichtigste sozlal-
okonomische- Aufgabe fur das
neue Planjahrfiinft besteht darin,
unentwegt auf eine vollstindige-
re Befriedigung der materiellen
und gelstigen Bediirfnisse des
Volkes hinzuarbeiten, indem dy-
che und proportionelle Ent-
lung der Volkswirtschaft ge-
wihrleistet wird, sowie die Pro-
duktivitit der Arbeit, ihre Ef-
fektivitit und Qualitit schnell
zu stelgern.

Im sechsten Planjahrfilnft Ist
das Realelnkommen der Bevolke-
rung um 32,4 gegeniiber geplan-
ten 25—30 Prozent gestiegen.

Von 1976 bis 1980 sollen in
Bulgarien 400 000 Wohnungen,
oder fast zwelmal so viel wie Im
vorangegangenen Planjahrfinft,
threr Bestimmung ibergeben
werden,

Am 29. Mirz fand eine Sit-
zung des Ministerrats der UdSSR
statt, In der Fragen der Verbesse-
rung des Investitionsbaus Im
Lichte der Leitsitze und Aufga-
ben, die vom Generalsekretir des
ZK der KPdSU, Genossen L. I
Breshnew, im Rechenschaftsbe-
richt des Zentralkomitees der
KPdSU an den XXV. Parteitag
aufgestellt wurden, sowle der
Hauptrichtungen der Entwick-
lung der Volkswirtschaft der
UdSSR In den Jahren 1976—-
1980 erortert wurden.

In der Sitzung wurde betont,
daB allein In der Industrie im
Planjahrfinft etwa 2000 Grof-
betrlebe und mehrere Objekte ih-
rer Bestimmung {ibergeben wur-
den, die mit moderner Technik
ausgerlistet sind. Der Gesamtum-
fang der Produktionsgrundfonds
vergroBerte sich auf das 1,5fa-
che. Es wurden Wohnhéuser mit
elner Gesamtfliche von etwa 550
Millionen Quadratmetern ihrer

Im Ministerrat der UdSSR

Bestimmung fibergeben. Die Bau-
zelt der Betriebe und Objekte
wurde gekirzt und der Antell der
Ausgaben fur die Erwelterung
und Rekonstruktion der funktio-
nierenden Betriebe vergroBert,
was von der Steigerung der
Effektivitat der Investitionen in
der Volkswirtschaft zeugt

Zuglelch, wurde in der Sitzung
des Ministerrats der UdSSR be-
tont, gelang es Im Investitions-
bau noch nicht, eine Rethe voa
Problemen zu l8sen und dle vor-
handenen Miingel zu beseitigen
Ungeniigend werden In elnigen
Zwelgen die Aufgaben In Innui-
zungnahme der Produktionskapa-
zititen erflllt. Auch der Plan der
Bauarbeiten auf vertraglicher
Grundlage wird nicht erfullt. Es
kommt immer noch zur Zersplit-
terung der Investitionen und
materlell-technischen Ressourcen
an_mehreren Bauplitzen.

Von den Beschlissen des XXV,
Parteitags der KPdSU ausge-

hend, verpflichtete der Minister-
rat der UdSS I'e Minlister, die
Lelter der A der UdSSR
und die Ministerrite der Unlons-
republiken, dringende MaBnah-
men zur Beseitigung der Mingel
Im Investitionsbau zu ergreifen.
Besonders wurde darauf auf-
merksam gemacht, dal es not-
wendig Ist, dle Investitionen vor
allem fir die technlsche Um-
ristung und Rekonstruktion der
funktionlerenden Betriebe und
den Bau der Oblekte zu bewilll-
g dle elne Beschleunigung
wissenschaftlich-technischen
Fortschritts sichern.

Die entsprechended Zentralor-
gane wurden beauftragt, Vor-
schlige (ber dle nodtigen MaB-
nahmen in Verbesserung des In-
vestitlonsbaus auszuarbeiten,

In der Sitzung hlelt das Mit-
glied des Politbiros des ZK  der
KPdSU, Vorsitzender des Mini-
sterrats der UdSSR, Genosse
A. N. Kossygin eine Rede.
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. Das neunte Planjahrrunft war
tir die Elsenbahner der Statlon
Arys eine Zeltperiode angespann-
ter StoBarbelt, Das anjahr-
finft wurde durch ofie er-
sprieBliche Arbeit gekennzeich-
net, die dem Koliektlv Ruhm
brachte.

Die Arbéitsproduktivitit der
Elsenbah 3 kts

es K p
wurde um 40 Prozent gesteigert,
dle Planaufgaben in Verringe-
rung der Selbstkosten der Abfer-
tigung der Wagen wurden fiber-
érfullt und 368 000 Rubel ilber-
planméasiger Gewinn gebucht,

n mit den

stationsarbeitern betelligten sich
auch die Werktitigen des Wa-
gen- und Bahnbetriebswerks und
anderer Elsenbahndienste am
Wettbewerb um dle Reduzierung
der Standzelten, Verbesserung
der Nutfung der Waggons Im
Eisenbahnknotenpunkt. Wahrend
-| des Planjahr{nfts wyrden in dea
Betrieben des Elsenbahnknoten-

unkts 1890 Erfindungen und,
ationalisierungsvorschlige mit
einem tkonomlischen Effekt von

1 Million Rubel im Jahr in die
Produktion eingefithrt,

Dle Schaflung von Komplex-
brigaden aus Mitarbeitern der
Eisenbahnstation, der Mandvrier-
und Lokomotivbrigaden und der

Kampferisches
Aktionsprogramm

fur das Kollektiv _besonders
denkwlrdig, da es 17 Quartale
den ersten Platz innehatte und
Besitzer der Roten Wanderfahne
des MiniSteriums fur Verkehrs-
wesen der UdSSR und des ZK
der Gewerkschaft der Arbeiter
des Elscnbahnverkehrs war.

Im Kollektlv wurde elne schép-
ferische Atmosphiire geschafien.
Der Bahrhofsvorsteher yon Arys,
Held der sozlalistischen Arbeit
A. Salykbajew, das Partelkomi-
tee und die Partelorganisation

des xxv

Parteitags
¥ dor KPdSU
ealisieren !

llakn®

publik ergehen,  den soziallsti-
schen Wettbewerb um die vorfri-
stige Erflllung der Auflagen des
ersten Planjahrs des zehnten
Jahrftnfts und die weitere ratio-
nellere  Nutzung der Waggons,
Lokomotiven und anderer Ver-
kehrstechnik weltgehend zu ent-
falten.

Dureh Verringerung der Stand- |-
zelten der Waggons und Be-

erzlehen  den Produk n
ein besonderes Verantwortungs-
geflhl an, In Sitzungen des Par-
tetkomitees erdrtern die Kommi-
nisten regelmaBlg Mitteilungen
der Produktionsleiter {iiber ihre
Arbelt. Sie milssen berichten,
wie sle dle schopferische Initiati-
ve der Arbeiter wecken, ob sie
auch fir die Arbeiter Bedingun-
gen fir schopferische Arbeit
schaffen, ob das Neue und Fort-
schrittliche - auch  aktiv unter-
stitzt und in dle Produktion ein-
gefubrt wird,

Auf dem Eisenbahnknoten-
punkt gibt es nlemand, der sein
Soll nicht schafit. Mit vollem
Krafteeinsatz arbelten die Dispat-
cher Sagyn Asetow und Serikbal
Naimbajew, die Dienstleiter des
Ablaufberges Aryspal Ateulijew,
Pernebal Dsharkimbajew, Schak-

h h War! Ist
ebenfalls eine Neueinfihrung des
vergangenen Planjahrifinfts.

All . diese Errungenschaften
sind das Ergebnis der aktiven
Tatigkeit der Kommunisten und
der Partelorganisation, die dle
or ische und Erzieh
arbelt verstiirken, {hre Avantgar-
derolle im Kollektiv heben, das
Kollektiv auf die volle Nutzung
der inneren Reserven, auf dio
rationellere Nutzung der Wag-
gons, Lokomotiven und anderer
Verkehrstechnik, auf die Hebung
aller qualitativen’ Kennziffern im
E Kenr en.
Von den ersten Tagen des
neunten  Planjahrfiinfts  an
kampften die Ingenieure, Tech-
niker und Angestellten des Ei-
senbahnknotenpunkts um den

rat K ow, dje Fahrdienst-
leiter Lochar Baldullajew, Bai-
mursa Jesshanow und viele an-
dere.

Fiir Erzielung von Bestleistun-
gen in der Erfllung der Auf-
lagen des neunten Planjahr-
fnfts, in Steigerung der Pro-
duktlonseffektivitit und Arbeits-
produktivitit wurde das Kollex-
tiv der Station Arys mit dem
Gedenkabzeichen:  des ZK der
KPdSU, des Ministerrats der
UdSSR, des Zentralrats der So-
wjetgewerkschaften und des ZK
des Komsomol ,,Filr heldenmuti-
ge Arbeit im neunten Planjahr-
finft'“ und der Roten Wander-

fahne des ZK der KPdSU, des
Ministerrats der UdSSR, ‘des
Zentralrats der Sowjetgewerk-

schaften und des ZK des Komso-

Titel ,,Kollektiv der -
schen Arbeit"”,
1974 auch zuerkannt wurde.
Dieser -Ehrentitel wurde auch
dem Kollektiv des Eisenbahn-
hofs, des Behalterumschlagplat-
zes, einer Brigade aus der Els-
fabrik verliehen. Auf dem Eisen-
bahnknotenpunkt sind 600 Per-
sonen Aktivisten der kommuni-
stischen Arbeit, oder 75 Prozent
aller Arbeitenden.

Das neunte Planjahrfiinft ist

Die gamze organlsalorische,
mol und auf die politische und Massenarbeit ist
der ihm dann U entafel der I auf die weltgehende Entfaltung

ihrer Umlaufzelten
wurden im Januar und Februar,
zum Tag der Ertfinung des gi
Ben Parteiforumss 10 000 Ejsen-
bahnwagen fr zusitzliche Bela-
dung freigestellt., Das Kollektiv
hat sich verpflichtet, Im Laule
des Jahres Jeden Tag durch-
schnittlich 150 Wagen frelzustel-
len, den Jahresplan der Abferti-
gung des Wagenstroms zum -
Dezember zu erfillen und
Planauflagen In Stelgerung des
Arbeitsproduktivitit und aller
qualitativen Kennziffern der Ar-
belt der Statlon zu tiberbleten.
Das Kollektlv hat selne
pflichtungen zu Ehren des XXV.
Parteltags der KPdSU erfolg-
reich eingeldst.

Das Zentralkomitee der Kom-
munistischen Partei Kasachstans
billigte die Initiative der Werk-
titigen des Eisenbahnknoten-
punkts Arys, die Effektivitat der
Nutzung der Verkehrstechnik zu
stelgern und den Bedarf der
Volkswirtschaft an Giiterbeforde-
rungen vollstdndiger zu decken.

Die ' Partel, Gewerkschafts-
und Komsomolorganisationen be-
trachten dle Bescnlisse des XXV.
Parteltags {ber die Stelgerung
der Produktionseffektivitit und
Arbeltsqualitit als k#mpfer!-
sches Aktionsprogramm. Hier
sind die Hauptrichtungen exakt
dargelegt, worauf die Anstren-
gungen der Kollektive zur er-
folgreichen Erfllung der Auf-
lagen des zehnten Planjahrftnfts
zu richten sind.

schau der Volkswirtschaft der
UdSSR elngetragen.

Als Antwort auf die hohe Aus-
zelchnung haben die Arbeiter,
Inger!leure,dTechmker und An-

es g
punkts Arys fir das Jahr 1976
erhdhte Verpflichtungen {ber-
nommen und lieBen einen Auf-
ruf an alle Eisenbahner der Re-

des sozialistischen Wettbewerbs
um die Stejgerung der Produk-
tionseffektivitit und Arbeitsqua-
litat, zum weiteren Aufstieg der
Okonomik und zur Hebung des
Volkswohlstandes gerichtet.

M. RUSTEMOW,

L AURENTIUS Wirts
Bauerncharakter  gestal-
fete sich in den schwe-
ren Jahren des Grofen
terlindlschen Krleges, als Im
Hinterland jedes Paar Hindz
doppelt nétlg war, Mit 14 Jahren
konnte er schon gewandt mit el-
nem Pferdegespann fertig wer-
den, sachkundig wle ein Erwach-
sener - konnte er das Heu oder
Getrelde In Haufey legen, Vieh
pllegen. Der Junge scheute keine
Arbeit, war Immer guten Muts
und erwarb bald bel allen Koil-
chosbauérn Ansehen,

Als elnige Jahre spiter im
Kolchos eln peuer Brigadelelter
bestimmt werden muBte und dle
Frage auftauchte, wem man
diese Pflichten anvertrauen konn-
te, wurde auch der Name Lau
rentius Wirt gepannt. Manch ei-
ner  hatte jedoch Bedenken:
wird's der Junge auch schaffen?
Aber die Kolchosbauern wubten,
daB Laurentius selbst sehr ar-
beltsam 1st, also wird er den Li-

derjanen nichts schenken. Lau-
rentius wurde Brigadier.

Ans Werk ging er, wle man
so zu sagen pflegt, mit aufge-

krempelten Armeln. Fiir die Be-
stellung von 2 500 Hektar Saat-
flidche hatten sle pur drel Trakto-
ren, 2 Mihdrescher ,,Kommu-
nar'* und elnige Dutzend Pferde
und Zugochsen. Dank der ge-
konnten Organislerung des Kol-
lektivs durch den Brigadier und
die Mn%ebungsvolle Arbeit der
Kolchosbauern erzlelte 'die Bri-
gade schon in kurzer Zeit bedeu-
tende Fortschritte. Darilber sagt
er heute: , Das Hauptverdienst
gehort dabel dep, Menschen, mit
deners ich arbeitete, Viele von ih-
nen gehoren auch heute noch mit
zum Kollektlv. Das sind vortrefl-
liche Menschen, die ihr ganzes
Leben dem Ackerbauernberuf
gewldmet haben, die ersten Trak-

Menschen mit dem Parteibuch

Ein rithriger
Landwirt

toristen unserer Brigade Georg
Thomas, Roman Keller, dle er-
sten Kombinefithrer Johann Ste-

phan, Viktor Telewnol, Jakob
Welk.
Das Dorf Assanowo und dle

umliegenden Dorfchen waren
lange Zelt ein Kolchos. Aber lan-
ge hatte dleser Kolchos keln
,Gliick” mit den Vorstandsvor-
sitzenden, was sich natdrlich auf
die Wirtschaftstatigkelt des gan-
zen Kollektivs auswirkte. Lau-
rentius Wirt , iiberlebte” sleben
Vorsitzende. Er selbst war mehre-
re Jahre stellvertretender Vorsit-
zender.

1957 tibernahm Martin Dircks
die Leltung der Wirtschaft. 1961
wurde die Wirtschaft zu elnem
Sowchos reorganisiert. Seitdem
ist Laurentius Wirt Abtellungs-

schon fiber 15 Jahre ist er Ab-
tellungsleiter. Besonders haftet
ihm das Jahr 1966 im Gedicht-
nis, als {hm bel voller Mitglieder-
versammlung der Lenlnorden
Uberreicht wurde.

Als Abtellungsleiter ist
L. Wirt ein sorgsamer Landwirt.
Die Alteinwohner erinnern sich
sehr gut daran, wleviel unnétige
Wege und alte Weller umge-
pfigt wurden. Ober 1 000 Hekt-
ar Welde wurden aufgebessert.
Die Zahl der Melkkihe hat sich
in den letzten zehp Jahren ver-
dreifacht und jetzt 1100 er-
reicht. Die Farm liefert jahrlich
30 000 und mehr Zentner Milch,
1976 sollen es 31 000 Zentner
sein. Hier arbeitet map in zwel
Schichten. Die A liefer-

Mechaniker Michael Folz, der
Veterinirtechniker  Phiiipp Le-
win, der Brigadier David Stoll

und  Dutzende Ackerbauern,
Viehzfichter, . vereint durch das
Ziel, heute besser

té 1975 flir 2 Millionen Rubel

leiter. Die Leiter hatte
damit ein Ende, Die Wirtschalt
holte auf, wurde &konomisch
starker, zugleich wurde auch das
Leben der Menschen besser, sle
wuchsen selbst.

Das heutige Assanowo ist
nicht wiederzuerkennen. Alles ist
hier neu aufgebaut worden —
von den Produktions- und Tier-
zuchtgebiduden bls zu den Woh-
nungen. Die Menschen sind wohl-
habend.

Der Kommunist Laurentius
Wirt schaut heute auf elnen
groBen Arbeitsweg zuriick —

T einem
Plan von 1,5 Milllonen Rubel.
Zu erwahnen wire auch, dag die
W der beitzr
heute mit Zentralheizung ver-
sorgt sind.

Natiirlich spielen die persénli-
lichen Qualititen des Abteilungs-
leiters bel allen diesen Erfolgen
elne nicht geringe Rolle. Aber
er hat auch viele zuverlissige
Helfer, Giber die er mit viel Wir-
me spricht. Das sind der Zootech-
niker Joseé:h Wolf, der Agronom,
Sekretdr der Hallenpartelorgani-
satlon Anatoll Bondarenko,

der

als gestern und morgen besser
als heute zu arbelten.

Im Kollektiv achtet man Lau-
rentlus Wirt fiir seine F(rsorg-
lichkeit, Strenge, ~ partelliche
Prinzipientreue, sein Organisa-
tionstalent. Nicht von 2
schmicken der Leninorden und
der Orden der Oktoberrevolution
und viele Medaillen der Unions-
leistungsschau seine Brust.

F. SCHULZ,
chrenamtlicher Korrespon-
dent der ,,Freundschaft*

Gebiet Nordkasachstan

KIF auf der
Milchfarm

Die Arbeit des KIF der Acht-
klassenschule in  Schunkurkul,
Rayon Ordshonlkidse, ist vielsel-
tig und interessant. Aufer dem
{iblichen Briefwechsel mit den
Freunden aus den anderen
Unionsrepubliken und den sozia-
listischen Liéndern arbelten die
KIF-Mitglleder unter der Lei-
tung des Schuldirektors Wladi-

auch unter der“Bevélkerung der
Sledlung. Unlingst veranstalte-
ten sie elnen Interessanten Abend
auf der Milchfarm. Nach dem
Vortrag ,,Ruhm den Arbeiterin-
nen*, den der KIF-Leiter machte,
gaben die Kinder ihren Miittern
und dlteren Schwestern ein scho-

nes Konzert zum besten.
Der A bteilungsleiter Fried-
rich Herbold dankte den Schii-"

lern herzlich und sagte:

..Eure Lleder werden uns hel-
fen, unsere gute Stimmung zu
bewahren und noch besser zu ar-

beiten."
Maria MINICH

mir Lorenz, der den KIF leitet, Geblet Kustanai
Im Alma-At Exp Iwerk fiir geophysis Gerite wer-
den Geriite und Apparatur fiir Suche und Erforschung von Boden-

schiitzen erarbeitet und erzeugt. Gexenwa‘nlg

die
1 hen Karten, tech

vervollkommnen die
tlas-3“, die beim Aufstellen voa
h und 2 breit

Instrukteur des T
ter Gebletskomitees der KP
Kasachstans

angewandt wird.
UNSER BILD:

Die Rundfunkregler (v. 1. n. r.) Wladimir Meyer

sus ,.Grundlagen des wissen-
schaftlichen Atheismus“  wird
derart organisiert, daB die Si
denten des IV. Studienjahres au-
Ber dem Programmaterial auch
die Arbeiten der Klassiker des
Marxismus-Leninismus, die Do-
kumente der KPdSU und _der
Sowjetregierung uber die Rell

Erziehung
streitbarer
Atheisten

(Aus den Erfahrungen der Koktschetawer
Piadagogischen Hochschule)

Der Unterricht nach dem Kur-

kumente der Partei und Regie-
rung uber Religion und Kirche |
studiert, Seminarbeschaltigun-
gen durchgefiihrt und Themen
vorbereitet.

In der zweiten Etappe werdea
die Urquellen und die Literatur
zum gewihlten Thema studiert,
Referate geschrieben, gelesen,
gemelnsam besprochen usw.

In der dritten Etappe treten die
Horer mit thren Lektionen und
Vorlesungen vor den Studenten,

gion und die Kirche konzipieren
und Referate iiber alheisusﬁhu
..Athei-

und Viktor Powarnizyn berelten die Maschine , Atlas-3'‘ zur Arbelt
vor.

“oto: Themen_schreiben, wie
KoloHKasTAC stische Erziehung der Schiller auf den atheistischen Abenden
in den Physik- Mathematik-, auf, organisieren sle Dispute

iiber gesehene atheistische Filme
und Leserkonferenzen. |

In den letzten Jahren aktivier-
te der Atheisten-Klub selne Ar-
beit. Die Mitglleder des Klubs
sind in Gruppen eingetellt, eine
Jede von ihnen erfilllt eine kon-
kreté Aufgabe.

Literatur- und anderen Stunden',
..Die athelstische Bedeutung der
| Erkenntnls der Gesetze der Na-
tur und der Umgestaltung der
Welt”, ,,Dle Sekten und ihr re-
aktiondres Wesen", ,,Der falsche
Humanismus*, ,Neue sowjeti-
sche Feste, Gebrauche und Tra-

Der Mensch und sein Werk

PilichtbewufBtsein

ditionen'* u. a. m. o S[u machte elns Grupped eine

Die Versammlung ging zu En-  vortreffliche Arbeitsstahlung be- Diese Unterrichtsformen wek- mfrage unter den Studenten
de. Das Wort ergrl(gf ger Elektro-  kam. » ken bei den Studenten das In- des IV. Studienjahres, _um fest-
.| schlosser der Abteilung fiir Ge- Nach dem Armeedlenst kam teresse fir  wissenschaftliches ~ Zustellen, ob sie dle Qualitit der
mengeeinlegen Friedrich KleS. Friedrich 1968 zum Bau des | Suchen und Forschungen, lehren \or}:.-aungen zum Kursus .._(-;-n_md-
In der Abtellung kannten ihn  Tschimkenter Phosphorwerks. sie schopferisch denken, und ver- lagv..x‘ des  wissenschaltlichen
viele. Man wubte, daB dieser Die Nelgung des Burschen war | wandeln schlieBlich wissenschaft- Atheismus® befriedige. Eine an-

dere Gruppe forschte den Stand

1 ch-atheis che dsitze der
Mo EHRlnn s S der wissenschaftlich-atheistischen

immer wortkarge und Kraftige
marxistisch-leninistischen Theorie

Junge ohne Umstinde nicht auf-

kelne bloSe Jugendromantik. Er
wuBte die Arbeit zu schitzen und

treten wiirde, hinter jedem sei- war G(berzeugt, da@ nur Men- in personliche Uberzeugung, in l%fzmhung der Schiler in dcn
nem Wort sind konkrete _Taten schen, die an ithre  Moglichkei- eine Denkweise, in eln Lebens- Nh’”li‘" der Gebiete ‘K"_Mfth"
und konkrete Elnschitzu; der ten glauben, der Arbeit am Bau prinzip. Unsere Aufgabe bestent ~ taw und Turgal, die dritte Grup-|

veranstaltete  atheistische |

eute darin, das ehiufte athel-
petlaidasinydasgnachal : Abende, Leserkonfecenzen

stische Material der Studenten-

solcher

geleisteten Arbeit zu erwarten.
wachsen sind.

»vor mir sprach Sergej. Er ist

groBen  Betriebe ge-

| T
H . gl afers 1 oing ¢ Viele Mitglieder des Athei

zweifellos ein guter Arbeiter, Im abschliefenden Jahr des referate zum Allgemeingut aller : ARt

A e e b S rbsilm:r neunten Planjahrfinfts war Fried- | Studenten und Schiller zu ma- Sten h‘l}lb{“"'”hd’lm\“ mit thm

Arbeit irgendwie gleichgiltiz. rich Schon ein erfahrener Ar. chen. 9\"&"] lcrbmdu(;lg( “‘;*i’ “f‘{h 1‘““ |

Hat er seine Schicht beendet und  belter, der alle Wechselberufe Die gesellschaftlich-politische > >Sith 1on SKabi ""l.“"“'“’ £y

keine Bemerkungen bekommen, melsterte. Auger der Jubildums- Aktivitit der kunftigen Lehrer Scn SICh 1m Ba EtLeSHlic Mar-

so meint er, daB alles in Ordnung  Medatlle fir heldenmiitige Arbeit wird ihnen In verschiedenen ge- xismus-lr;;rr‘lemlsmus konsultieren,

B y setzen Vorschungsarbeiten

sel. Vor kurzem beleldigte sich \u‘xrde er mit dem Abzelchen sellschaftlichen Organisationen & A hipaly

ein Praktikant aus der Stidti- stl:grebr }"‘ 5°Zl?"5“;§l?."‘" gc‘xﬂr und “'I'\'S°"S"l‘“f819he" Kanferen: fﬁ{i D\‘Vc wghnﬁﬁiﬁﬁ’ﬁf{fﬁ ]r::rﬁld

o m lr- zen anerzogen. DI lyse der /S 4 e

;‘mﬁg daﬁﬁﬁ?‘ﬁgﬁ“’gg,gg““sfzh digt, Mit der Inbetriebnahme der f\il.:;t:‘;}ex lcongu‘dur e\\'i’s\\"(l-?\s{‘icun'e|l- L. p Rf'dm"»‘)\:i '.m(“?__ml{ L

des ofteren driickt, wenn die Ju- Abtellung fiir Erzeugung des chen Studentenkonferenzen der llli?l}xz:ﬁts'tl?:d‘t}:\lten(;;wn(“‘r:en?r:\h‘llxl i
Rt Lo ille bilet. BT entashaltian lelzten Jahre zelgt, dag dle Zanl ;ember 1975 auf. aut Beschlud |
die J tedod! i ler Referate iiber wissenschaft: &% AN : e |
e z?zgg?lderc:ml'\’ll)llez‘élxl\.z:el e, Jahr des neunten Planjahriin{ts |iichen Atheismus an . Grtlichen = e ales depiniss pcslilioheni
nen sle lernt, die Schulung unse- ;;rdeh 1.zrakll‘|schb de;leu des Beispielen fortwihrend wichst. ;lrf‘r:;::‘n:’;ﬁa'\“‘,’a;\}""}(:;l‘;]?wfﬁ

rer Ablosung Ist dle  Grundlage leg owll\f;n(sa;egfgs:nl::fg‘ﬁen Eine effektive Form der Her- | Die Rolle der Schule und  des

alrnelne lel;lo re!k:hcl Arbzel; d_et. dleTaut diesem grandiosen: Bau: anblldung streitbarer Athelsten - Lehrers im System der wissen-

Maaned];rzmsrh\:' vc/on 21,,2,,',‘ ur{-‘;;; platz arb b die 2 lnl|\d{‘(l|:|(~|(1:‘|}|c Dtgrh‘z?ﬁ}n l([;: schaftlich-athelstischen Erziehung

©  der Dorfbewohner'* fir den Uni-
leben. Schule besteht darin, daB sie den  onswettbewerb fiir Gesellschafts-

moglich geklrzt werden und
daB man sich an der Ratlonalisie-
rungsarbeit aktiv beteiligt."

...In der Abtellung far Erzeu-
gung des gelben Phosphors 1n
der Tschimkenter Produktions-
vereinigung ,,Fosfor* wissen alle,
daB KleB nicht in den Wind re-
det. Im Dezember 1974 begann
die erste Fackel Uber der Abtei-
lung zu brennen. Friedrich ar-
beitete damals in der Montage-
brigade des namhaften Bau-
schaffenden, Trigers zweler Or-
den des Roten Arbeitsbanners
Anatoli Chochlow, wo er eine

tionallslerungsvorschlags ab, der
ermoglichen wird, die Ofen - der

Halle relbungslos mit Einsatz-
materlal zu versorgen.
Wann man Friedrich  Klef

fragt, worauf sein Enthuslasmus
in der Arbelt zurlickzufilhren sel,
antwortet er:

..Das wire méin Pflichtgefthl,
einen Beltrag zur gemeinsamen
Sache nach Kriften zu leisten.

G. SAWRASHNY,
Mitarbeiter der Produk-
tionsvereinigung ,,Fosfor'*
in Tschimkent

deckten Mingel vorgemerkt. Der
Beschluf ist ein Aktlonspro-
gramm nicht nur fiir die Partel-
organisationen, sondern auch fir
alle Gewerkschaftsorgane.

Der Demokratismus der sowje-
tischen Gewerkschaften ermog-
licht es, dle Organislerthelt und
Geschlossenhelt mit der Aktivi-
tit der Werktitigen zu verein!-
gen, sle Immer mehr zur gesell-
schaftlichen und Produktionsti-
tigkelt heranzuziehen.

Aber der wahre Demokratis-
mus Ist ohne Kritik und Selbst-
kritlk undenkbar. Ste sind nicht

—

besonders groBe Bedeutung hat
dlese Frage jetzt, da dle Aufga-
ben des kommunlstischen Auf-
baus, dle vom XXV. Parteltag
der KPdSU gestellt wurden, gro-
Ber und komplizierter werden.

Jedoch kommt es vor, daB in
den Gewerkschaftsorganisationen
und Rayonkomitees der Gewerk-
schaften elnzelner Zwelge die
sachliche Erdrterung von wichtl-
gen Fragen In Lobreden und all-
gemelne Aufrufe yerwandelt
werden,

Auf den Plenarsitzungen wird
oft die eigentliche Sachlage der

Gewerkschaftskonferenzen in
den Sowchosen | Isobilny* und
. Karabulakskl' fast kelne Krl-
tik an den Leitern der Wirt-
schaft und elnzelnen Speziall-
sten, dle Mingel In der Arbeit
zugelassen haben. Diese Sowcho-
se Jedoch wurden f(r die unge-
nligende Organislerung des sozla-
listischen Wettbewerbs und selte-
ne Durchfithrung von Arbelter-
versammlungen scharf kritisiert,

Wir haben aber auch nicht we-
nig positiver Belsplele, wo die
Gewerkschaftsorganisationen be-
strebt sind, alle kritischen Be-

=

schon realisiert, die anderen wer-
den In niichster Zukunft beriick-
sichtigt werden, Der Bohrarbei-
ter der Grube ,,Sapadnaja' W. A.
Ignatjew Kkritisierte dle Leitunyg
fir die schlechte Vorbereitunyg
der Arbeltsfront. Der Bulldozer-
fiubrer W. Charkow sprach dber
die ungenligende Nutzung der
Technlk und die schlechte' Ar-
beltsorganisation der Mechanisa-
toren. Wertvolle kritische Bemer-
kungen wurden auch In der Auf-

velrl\(schen aﬁll}\lh{)lchk auf am{’ere
/Irtschaftsobjekte zu (iber- B Melkeri des Rayons'
Den Parteitag wiirdigten wir t;lr:: Friedrich wollte aber von S b . a ~Beste Melkerin des Rayons Hérern griindliche theoretische  yissenschaften, Geschichte des
ehrenvoll. Sowohl der Plan als {iua nicht Jgggle}lx‘en.olr:edcn Seths O ar elte]‘l Ommunlsten verllehen, . | Kenntnisse auf dem Gebiet des Komsomol und der internationa-
auch die sozlalistischen Verpflich- 2y nan lebte er sich im Betrieb ‘ Die Bestmelkerin und hommu-‘ wissenschaftlichen Atheismus  len Jugendbewegung empfohlen.
tungen wurden zu diesem Datum " g gewann viele Freunde. Sogar im vorigen dirren Jahr hat sle 2 786 Kilo Milch je Kuh nistin hlgrlﬂ Paul Ist Melsterin | gibt. Zur Zelt studleren dle Lehrer
erfillt und Gberboten. WIr ar-  pyjeqrich” KleB: beschloB, ins das die Futterbeschaffung er. ihrer Gruppe gemolken. Das Ist der Tlerzucht erster Klasse und In zwel Lehrjahren machen und Studenten des Instituts  die
belteten nicht schlecht, doch  (Ofenhaus aberzugehen, an dessen | |schwerte, (Uberbot Marla Paul, der hochste Miichertrag Im Ray-  Sijejuich, In diesem Jahr - hohe dle Horer vier  Vorbereltungs- Dokumente des XXV. Parteltags
kostete es uns auch viel Mihe. Bau er elnige Jahre flelfig mit- Melkerin der Abtellung Nr. 2 on Ordshonikidse. Milchertrige erzlelen. stufen mit. In der ersten Stufe der K 0

In seinem Bericht an den Par-  gemacht hatte. des Sowchos ,.Priretschenski', Filr diese Leistung wurde Ma- J. BITTNER erfolgt der theoretische Lehr- A. MELNIK,
teitag schenkte Leonld Iljitsch Die Leitung der Halle nahm bedeutend die Planaufgaben. An- rla Paul im Ergebnis des Welt- ~ gang mit Vorlesungen, es werden Leiter der Sthule fiir
Breshnew groe Beachtung der  Kileg gern in das Kollektlv auf. statt der geplanten 1900 Kilo bewerbs fir 1975 der hohe Titel Gebiet Kustanal dle Arbeiten der Klassiker des Junge Lektoren-Atheisten
Intensivierung der Produktion  Nun arbeltet er das zweite Jahr 1 3 Marxismus-Leninismus, die Do- an der Hochschule
und Erhthung der Qualitit der {m O m ab:
Erzeugnisse, Dabel muB das  Jahr des neunten Planjahrf(nfts e
Wachstum der Arbeltsproduktivi-  prachte Friedrich Klef finf a-
tdt nicht nur durch die EInfuh- tionalisierungsvorschlige ein, die
rung neuer Kapazititen, sondern die Intensivierung der Arbelt der oo o e, 0 e, 0 schen Bemerkungen befindet sich
hauptsichlich durch eine bessere, ‘ Ausristungen sowle die Verrin- im Mittelpunkt der Aufmerksam-
lintensivere Nutzung der ‘beste- gerung der ungeplanten Still- ur W]r Same r] 1 un e S I’I 1 keit des Gewerkschaftskomitees
henden Kapazititen gesichert  stinde beglnstigten und einen . des Sowchos ,,Minskl'. Bel der
werden, Wenn man sich ernst merklichen okonomischen Nutz- Erdrterung der ,,Hauptrichtungen
hineindenkt, so sieht man, daB effekt ergaben. Gut begannen sle _Im BeschluB des 2K der nur eln effektives Mittel zur Dinge nicht griindlich analyslert, —merkungen zu realisieren. So der Entwicklung der Volkswirt-
der Erfolg in dleser Sache von auch das erste Jahr des neuen KPdSU ,,Uber den Zustand der Verbesserung der Titigkeit der die Kritlk triigt oft einen gerin- sind auf der Konferenz in Be schaft der UdSSR in den Jahren
uns und davon abhingt, daB kel-  Planjahrfinfts. Wihrend der Ar- Kritik und Selbstkritik In der gesellschaftlichen  Organisatio- gen, deklarierenden Charakter, stjube etwa zehn kritische Be- 1976 —1980 " tuBerten dle Ar-
ne ungeplanten Stillstinde zuge-  peit des XXV. Parteltags deor Geb telorgani-  nen, sondern auch ein wirksames Sle wird mehr von ,oben" *  merkungen an die Administratl- belter Vorschlige, = die aul dle
lassen, dle Termine der Uberho- KPASU schloB Friedrich die satlon wurden MaBnahmen und  Mittel der kommunistischen Er-  ubt, und fehlt oft von ,unten’’. on des Bergwerks adressiert VYerbesserung der Produktion ge-
lung von Ausrlistungen gréBt-  Ausarbeltung elnes neuen Ra- Wege zur Behebung der aufge ziehun@ der Werktitigen, Eine So gab es zum Belsplel auf den  worden. Viele von ihnen sind richtet sind.

Um die Arbeit der Gewerk-
schaftsorganisationen zu verbes-
sern, milssen vor allem die Ver-
sammlungen regelmiBig einberu-
fen, in ‘eine Tribine der Kritlk
und Selbstkritik verwandelt wer-
den. Die Stelgerung ihrer Wirk-
samkelt hilft den Werktitigen
bel der Losung praktischer Auf-
gaben des kommunistischen Auf-

baus.
L. AWERIN,
Vorsitzender des Rayonge-
w tsrats Seleta

bereltungsfabrik prochen,
die zur Zeit realisiert werden.
Dle Realisierung der kriti-

Geblet Zelinograd
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Heute

o N
Training—
morgen

Meisterschafts-

rinnen der Schule
Sawenkowa,
Wer weifi,

UNSERE BILDER: (obenyv.l
n. r.) Olga Sawenkowa,

(links) Gennadir Koslow

vielleicht
diese jungen Sportler an grofien
Weltmeisterschaften teilnehmen.

IESE Midchen  und Jun-

gen  knipste ich im
Schwimmbassin , Tschaika"
(Mowe) in Ust-Kamenogorsk,
wo sie ihr  Training bei
Bourshan Djusupow machen.
Unter den besten nannte der
Obertrainer Gennadi Koslow
(Schule Nr. 35) Anna Anton

(Schule Nr. 22) und die Schiile-
Nr. 40 Olga
Ira Tschernowa.

werden

Ira

Tschernowa und Anna Sujewa; }
|
|

Anna Anton habe

Text und Fotos:

ich nur im
Wasser erwischt (unten).

V. Withold '

Pioniertreffen

Im Pionierpalast von Rudny
Leninpioniere zum Treffen versammelt. In ihrem
daff 3800 Pioniere nur
gute {ind ausgezeichnete Noten haben. |

»Alle Schiiler unserer Stadt

Rapport meldeten sie,

mat’,"

hatten

l
sich die | Altstofie

sind sehr aktiv

bei der Pionieraktion

Alteisen

,Eine Million fiir die Hei- {
erzahlt die Methodikerin des Pionierpala- | |
stes Nina Pritzkau, ,,sie haben |
und 1323 Tonnen |
BAM-Pioniergleise gesammelt und 800 Rubel in |

|

|

etwa 71 Tonnen
fiir

die

Meine kiecine Miez

Ich habe ein kleines Katzchen.

Es hat langes, glinzendes Haar meinem Schreibtisch, wenn ich aufmerksam zu.

und einen kleinen rosigen etwas schreibe. Es macht ihm Frieda MELCHER,
Mund. Den ganzen Tag lauft, SpaB, wie unter meiner Hand Schiilerin der Klasse 4b
hipft und spielt es mit Omas Zeilen entstehen, es tupft dann Pawlowka,

Wollknduel und meinem Ball.
'

mit seinem Pfotchen

Am liebsten aber sitzt es auf

auf das

ich diesen Artikel
es auch neben mir und

Gebiet Zelinograd

schrieb, saf
schaute

HIER ABSCHNEIDEN

Frii thlingsfest
der Mathematik

In der Neulandstadt Zelinograd hatten
wihrend der Friihlingsferien 137 beste Mathe-
matiker aus allen Gebieten unserer Republik zur
Olympiade versammelt. Fiinf Tage kampiten die
Begabten fiir das Recht, sich an der Unions-
olympiade der jungen Mathematiker zu beteili-
gen.

Bei der feierlichen Eroffnung
iiberreichte ein kleiner Leninpionier

sich

der Olympiade
dem Vor-

sitzenden der Jury, Dozentenl des Kasachischen
Fraueninstituts Daulet Umbetshanow, eine
Rechtswaage und bat die reprasentative Jury,

objektiv zu handeln

Die Vertreterin des Unions-Organi-
sationskomitees fiir Olympiaden, Je-
lena Georgijewna Glagolewa, be-
griiite die jungen Mathematiker zum
groBen Fest und machte sie darauf
aufmerksam, daf ein Mathematiker
hartnickig und leidenschaftlich sein
und es verstechen muB, einen harten
Olympiadekampi auszuhalten.

»Die Hauptsache ist dennoch die
Teilnahme an diesem Friihlingsfest
der Mathematik", setzt der Aspirant
der Nowosibirsker  Abteilung der
Akademie der Wissenschaften, Niko-
lai Medwedew, hinzu.

Zwei Tage -zu je finf Stunden
kimpiten die Mathematiker der 8., 9.,
und 10. Klassen fiir das Recht, im
April nach Duschanbe zur Unions-
olympiade zu fahren. Sie mufiten 9
komplizierte Aufgaben l6sen.

Am zweiten Tag der Olympiade

hatten die Gastgeber, die mathe-

den Friedensfonds iiberwiesen." rl\.:l;»vflcd Klasse der Schule Nr. 1,
3 4 Joh. RENTI unter der Leitung ihres Mathematik-
G lehrers Leonid Pawlowitsch Mereschkowski die
Semipalatinsker und Pawlodarer Olympiade-
Geschriebens, “afs ‘ob es den | mannschaften zu sich eingeladen. Die Olympia-
Schreibfaden fangen will. Als | deteilnehmer aus der 10, Klasse Alexej Wiku-

low, Alexander Petrow und Olga Pelipkowa
machten ihre Gaste mit dem Lenin-Museum der
Schule bekannt, erzahlten iiber ihre Klasse. Na-
tiirlich sprach man hier {iber schwierige Mathe-
matikaufgaben,

Nicht nur Aufgaben geldst haben die Teilneh-
mer der Olympiade. Sie machten Ausfliige in

1

die Parks , bummelten durch die Stra-
fien, abends besuchten sie den Palast der Nen- '
landerschliefier, das Theater, das Museum. Mit "

einem Wort, sie verbrachten die Zeit Iuslig-und"
mit Nutzen.

wIeh bin zum erstenmal auf solch:einem - gro-
fien Mathematikforum*, - meint Aljoscha Fatkul-
lin aus der 9. Klasse der Pawlodarer- Schule
Nr. 3, ,es gefallt mir hier ‘ganz gut. Besonders
der Palast der Jugend. Solch einen herrlichen
Palast habe ich noch nie gesehen. Man hat: fiir
unsere Freizeit sehr gut gesorgt, So daff wir uns
gar, nicht nach Hause sehnen." Dieser Mc inung
sind auch Johann Schaf und Ida Frank aus Ma-4
kinsk, Michail Sarubinski aus Alma-Ata.

6 Bgstmathematiker werden unsere Republik
auf der Unionsolympiade in Duschanbe im -\prlI

I5d vertreten. Es sind Michail Sarubinski aus
Alma-Ata, Saur Berkalijew aus Karaganda, .\\1-

chail Kuternin aus Alma-Ata, Anatoli Schtscher-
bakow aus Pawlodar, Sergej Rafaillow aus Ust-
Kamenogorsk und Kanat Schulembajew aus
Alma-Ata.

Valentine TEICHRIEB

UNSER BILD: (v. I. n.r.) Saur Berkalijew
(Karaganda), Michail Sarubinski (Alma-Ata),
Tanja Naidjonowa (Dshambul) und Maja Tju-
rechodshajewa (Alma-Ata) lésen eine interes-
sante Aufgabe.

Foto: W. Bar
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Leo MARX

Im Hasenloch

(Aus dem Zyklus , GroBvater erzihlt")

Der Sturm wurde stérker,
der Wind fegte immer mehr
Schnee in das Hasenloch. Je-
desmal, wenn es oben fast
ganz mit einer Schneedek-
ke zugezogen war, scharrte
es Flink wieder auf. Ich

kampfte hartnickig mit dem
Schnee, der mir ins Gesicht
wirbelte urld die Augen zu-
klebte, stampite ihn mit den

Ellbogen stiitzte und langsam
nachschob. Endlich lag i¢h
oben. Nur die Beine hingen
noch halb im Loch. Der Wind
ril an meiner Pelzjacke, ver-
schlug mir den -Atem. Flink
leckte mir das Gesicht vom
Schnee frei, packte mich wie-
der mit den Zahnen am Pelz-
kragen und versuchte, mich
vom Loch wegzuschleppen.

FilzstiefeIn unter mir fest. So
kam ich allmahlich dem
Schlupfloch so nahe, daB ich
die Stange am Rande tes Lo-
ches erreichen konnte. Ich
klammerte mich an ihr fest,
als hingte jetzt mein Leben
nur von ihr allein ab. Meine
Krafte waren dermafien er-
schopit, daB ich mich nicht
herausziehen konnte, Da zog
mich mit einmal  jemand am
Kragen.-Das war Flink, Ich
half ihm, soviel ich konnte,
mit, indem ich mich auf die

(SchluB. Anfang Nr. 10)

Zeichnung: W. Schwan

Ich hatte mich bald ein wenig
verschnauft und kroch dem
Hund ruckweise nach, Nun
waren auch meine Beine ganz
frei. Ich konnte aufstehen,
Um etwas auszuruhen,
setzte ich mich an die wind-
stille Seite des Heuschobers.
Flink legte sich zu meinen
FiiBen. Auch er war miide
und matt. Nur mit Mihe ge-
lang es mir, den Schlaf aus
den Augen zu reiben. Flink
spitzte mit einmal die Ohren
und lief fort, Ich raffte mich
auf und ging ihm stolpernd
nach. Der Schneesturm ver-
hiillte ringsum alles in einen

undurchsichtigen Schleier.
Die kurz * aufeinanderfolgen-
den Boen warfen mich, kaum
hatte ich einige Schritte ge-
tan, wieder in den stechenden
Schnee. Aber ich durfte nicht
schlappmachen. Wire ich
auch nur eine kleine Weile
liegen geblieben, hitte mich
der Schnee zugedeckt. Ob ich
in Richtung unseres Hauses
ging, wufite nicht. Zum
Gliick tauchte vor mir wieder
Flink auf. Er ging winselnd
und schwanzwedelnd, mir so
den Weg zeigend, vor mir
her, bis wir zu Hause waren.

ich

Im Zimmer bei uns hatten
sich unsere Nachbarn ver-
sammelt. Sie waren alle in
Pelzmintel gekleidet, hatten
Laternen in den Hinden und
schickten sich gerade an, das
Haus zu verlassen,- um mich
zu suchen,” Mutti “umarmte
und kiiite mich noch an der
Tiir. Sie setzte mich auf die
Ofenbank, zog mir den Pelz-
mantel und die Filzstiefel
aus. Vor Tranen und Aufre-
gung konnte sie kein Wort
sagen. Onkel Gaus fragte
streng; ,,Wo treibst du dich
bei solchem Wetter herum,
Junge?* Ich gab ihm haBer-
fiillt zur Antwort: ,Ich habe
einen Hasen gereitet.” Alle
schauten mich verlegen an.
Onkel Gaus aber kehrte sich
beschimt von mir ab. Mehr
sah und horte ich an diesem
stiirmischen = Winteraben d
nichts, In den weichen war-
men Armen meiner Mutter
versank ich in einen sanften
Schlaf.

Nach einigen Tagen be-
suchte ich wieder das Hasen-
loch. Es lag unter einer dik-
ken harten Schneekruste, So
blieb es verschneit bis zum
Friihling. Dann fand ich es
mit Lehm und Erde zuge;
scharrt. Onkel Gaus erlaubte
sich nicht mehr, den Feldha-
sen Fallen zu stellen.

Lilli Subarewa besucht mit Vergniigen die Dshalal-Abader
M.-1.-Glinka-Musikschule. Sie will Klavierspielerin
und deshalb ist sie besonders aufmerksam, wenn
rin W. P. Stefan ihr Bemerkungen macht.

UNSER BILD: Lilli mit ihrer Lehrerin am Klavier

Foto: I. Nabiullin

Liebe Freunde, die KF
kommt taglich eine rei N
Y o5 BRin e 5 - : o
Post. E ind interesea sie alle deutsch und fast feh-
Mitteilungen iiber Pionierfe = 3
araRnber ST e MOl lerlos geschrieben. Jede der

Sportireunde.

'Diese Kerle
}haben mir gefallen'

Sehr oft bitt.:n 12 Mitteilungen ist es wert,

werden,
ihre Lehre-

swlRRegenhbogen

Emil heiBt der Junge aus der 5b.
er lernfe nicht gerade ausgezeich
net

wRippel-rappel ist er fertig

mit den Aufgaben zu Haus',

zieht sich an und stirmt hinaus.”

Wegen seiner Schlamperei gerst
Emil immer wieder in unangenehme
Situationen — er erkaltet sich, ho't
sich eine Mandelentzindung, verirrf
sich in einem Schneesturm usw.

Doch im Grund ist er ein guler
lunge, er liebf den Wald, Blumen,
angelt gern.

Ober diesen Emil erz3hlt Opa Do
minik Hollmann den Kindern in sei-
nen zwalf Gedichien—nach der Zahl
der Monate im Jahr. Diese Gedichis
sind im Sammelban- . Regenbogen”

el R

gedruckt. Das Biichlein heiBt so we« |
gen seiner Buntheit: hier findet man
Gedichte, Liederfexte, Kurzerzahlun-
gen, Marchen, Ratsel verschiedener |
Autoren. Unser bekannter Kinder-
dichter Ewald Kafzenstein sammelte
und ve-offentlichto all diese Werke.
Er hat far euch, Kinder, auch inferes-,|

sante  Gedichte ~geschrieben: ,So- |
tsoldat”, ,Pionierpost”, ,Mein |
‘. .ich werde = Trakforist!  und |
viele andere. Hier gibt es  auch |

Ratsel und Scharaden, die ihr wis
mit dem Lehrer in den Stunden, so
auch allein zu Hause raten und |56
sen konnt. Ewald Katzensteins G
dichte sind inferessant, machen
SpaB, viele von ihnen kann

man
inszenieren, im Chor rezitieren. Und
wenn unsere Kompenisien sie lesen,

werden sie sie unbedingt verfongn
wollen. Und dann werdet ihr sie auf
curen Pionierversammlungen, in den
Stunden, am Lagerfeuer singen kon
nen.

Kinder, im ,Regenbogen’
hr unbedingt Tanfe Nora Preffers |
Gedichte  erkennen — Uber die
Oktoberkinder, die mit roten Stern
chen an der Brust auf die Parade
cilen, dber den kleinen Hannes, der
den Vogel mit dem gebrochenen Flii
gel heilte und vom ,Himmel blau",
das Lied vom Kremlstern, das sie , (ir
alle Kinder in der Welt" sang.

Die Gedichte haben fir euch,
Kinder, die Dichler Nelli Wacker, |
Friedrich Bolger, Alexander Reim-
gen, David Jost, Edmund Gunther,
Sepp  Osterreicher,  Woldemar
Herdt, Reinhold Frank u. a. geschrie-
ben. Hier findet ihr auch Kurzge-
schichten von Leo Marx, Luise Har-
mann, Dietrich Rempel.

Der ,Regenbogen”, ein Lesebuch
fur die Kinder des mittlere chul-
alters, wird bald in den Bicherladen
erscheinen. Das Blchlein, das der
Maler Michail Palatkin ausgestatiet
hat, wird durch seinen grellen, bun- |
fon Umschlag ins Auge fallen,

werdet

uns Kinder um Adressen von

Briefpartnern. Ich bemiihe Aper sie nehmen zu viel Platz

mich sehr, fiir alle zu sor- ejn; und d ann habe ich es mir

Thr seht ja mein Bild gherlegt, und bin zum SchluB

riele! ofer 1(

vielen Briefen, und  gokommen, daB die Jungs

unten bringe ich dann die ;.4 Maidchen es mir nicht
Adressen. ibel nehmen werden, wenn |

Heute bin ich ganz baff. ich ihre Namen einfach nenne

Ein grofies Paket mit 12 Auf- und kurz mitteile, woriiber

satzen der Finfklasser aus sje schreiben.

Sc o \ us ¥ <k . - - - .
der Schule Nr. 9 aus Uralsk Es sind tiichtige Kerle, diese
liegt vor mir. Sascha Lis- Fiinfklisser. Ich kann nicht
sitschkin, Igor Wassilenko, ]!r;lh!‘:l!, daB ich sehr fleifig
Ira Stupnikowa, Natascha, bin, besonders, wenn die Son-
Tschumakowa, Ira Tugusche- ne so herrlich scheint und die

c 3 Dl ze ine ches P
wa, Sweta, Zarjowa, Marina Pfiitzen einen anlachen. Dann
) o Balkin Und kann ich stundenlang drau-
Sluchowa; Ljonja Galk fen den Végeln zusehen.
noch eine Sweta'und ein Ru- % i sy
DM dla it s FamlllEanamien Ich mochte den Leninpi
N A7 nieren von Uralsk zum E
anzugeben vergessen haben, o]0 oratulieren und’ihnen

erzihlen iiber ihre Klasse 5b.
Sie sind alle fiir die deutsche
Sprache begeistert und er-
lernen sie mit Flei. Obwohl

in der KF gedruckt

viel Glick im 4. Viertel wiin-

schen,

zu sein.

Miki

Magisches
Quadrat
1. Sehorgan
2. Wasserrand
3. Zahlungsmittel
4. Planet

Mlealraf~
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Ensemble ,.Freundschaft“ in Visier

>, 1Weamh der "

gastieren?

Das Ensemble ,Freundschoft” ist
eine deufsche Estradengruppe. Also,
wo sollte es in der ersten Reihe ga-

stieren? In den O mit

Wo sollte es
in erster Reihe

und ist bel uns keine Geldquelle,

sondern ein unirennbarer Teil der
M l&rung und k isti
schen Erzi 9.

sowjetdeutscher Bevélkerung. Tat-

sBchlich wurden bis dshin von den
Hunderten und aber Hunderten Kon-
zerten nur die Hélfte in  Ortschaften
mit sowjetdeutscher Bevdlkerung ge-
geben. Wie anders kann solche Un-

Hierbel sel erinnert, daB das En-
semble seinerzeit eine Reise bis nach
Norilsk unternahm, also etwa 2 700
Kilometer nérdlich von Krasnojarsk.
Ist es wohl m&glu:h sich eine noch

Porteit K h an den XIV. Par-
teitag der Kommunistischen Parfei
Kasachstans sagle D. A. Kunajew:

wDie Literatur und die Kunst des
kasachischen Volkes mit ihren vielen
Genres entwickeln sich heufe sicher
im Gesamtunionsrahmen unter den
unmittelbaren EinfluB der russischen
und der fortschrittlichen Weltlitera-
tur, ohne dabel ihr nationales Kolorit
einzublBen.”

Diese Worfe beziehen sich voll
und ganz auch auf das kinstlerische
Schaffen des Ensembles ,Freund-
schaft”. Es ist ein nationales Kinstler-
kollektiv, das berufen ist, das Leben
und Schaffen der Sowjetdeutschen in
Stadt und Dorf widerzuspiegeln, mit
all den ureigenen alten und neuen

Gedicht

o Volkslied Schwan-
zweckmaBigkeit noch erklért werd A oy
i d.':umlh daBad’ie K‘:y.:g::-’ Ensembles , Freundschaft”, zu ersin-  ken, Ténzen und den groBen Er-
daer Philharmonie, der das Ensemble """ ; i b
unterstellt ist, die weitgehende  po-  Ebenso muB auch des jungst zu- AU
ond A tollte und mihevoll ein- Leider entspricht das jongste Pro-

litische Bed
Rolle der Kinstlertruppe unterschitzt
und kommerzielle Erwigungen in
den Vordergrund schiebt. Kunst war

geibte Programm beanstandet wer-
den.

gramm, auBer einigen Nummern, die-
sen Forderungen in keinem Fall.

Unlingst weilte das Ensemble
Fnundsduﬂ" In Almn-AIl. Im Zu-

waren fast alle Plllu besefzt.
Anwesenden beseelfe freudige

wartung. .

Doch als das Programm ersch&plt
war und die Menschen den Saal ver-
lieBen, las ich in den Zigen der
Konzerfbesucher Unzufriedenheit und
Entteuschung. Wen ich auch fragte,
wie es ihm gefallen habe, von jedem
hérte ich ein und dieselbe Antwort:
.Die Musik spielte zu laut. Man
konnte von den Liedern ger nichts
verstehen.”

Und das war wirklich so.

Viele Jahre wurde das Ensemble
nur gelobt. Das ist auch verstandlich:
es sammelte Krifte, ihm muBte Mut
eingefl5Bt werden. Doch mir scheint,
daB es.Zeit sei, auch Kritik zu Gben.
Als das Ensemble im vorigen Jahr

Die
Er-

Zulaut!

Neue
Buchhandlung

Bis noch vor kurzem konnte
man in Michatlowka nur im Ge-
schaft fir Industriewaren Biicher
kaufen. Dort war {hnen eine Ecke
fir Buchhandel eingeraumt. Die
Auswahl war gering, und den
unzufriedenen  Kunden  blieb
nichts anderes Qibrig, als fhre
gelstigen Bedirfnisse an Bo-
chern Im Rayon- oder Gebiets-
zentrum zu decken.

Im Herbst vorigen Jahres
wuchs endlich Im Dorfzentrum
neben dem Lebensmittelgeschift
ein modernes Geb&iude empor, in
dem die Buchhandlung unterge-
bracht wurde. Dle Verkiuferin
Jeleaa_Strishak machte sich mit
viel Flei8 an die Elnrichtung
der Handelsstelle. Immer mehr
Binde kamen auf die Regale,
Blcherstinde wurden ausgestat-
tet, neue Ausgaben bestellt. Hier
kann man heule schbngelsuge

Fachiiteratur wahlen Den Kun-

den werden
Hefte, Schrelbutenslllen Alben,
Plakate u, a. m,

Dle Buchhandlung wird viel
besucht. Ist das gewlnschte
Buch nicht vorhanden, werden

men.

In den nichsten Tagen erwar-
tet Jelena Strishak auch eine an-
sehnliche Zufuhr von Bilchern in
g;:'ucher und kasachischer Spra-

0. SATTLER
Geblet Kustanal

I

{Aktiv wie immer

ihren gendjahren wurde
Eng.n!c Vogcl Lehronn Diesem
Beruf blieb sie ihr ganzes Leben

freu, In den 36 Jahren ihrer pldngo-
gischen Tatigkeit wurde die Lohronn
von Schiillern und Kolle
und geachtet. Noch heute -M" l|l
vlch Briefe von ihren ehemaligen
Z&glingen, die nun als angesehene
Mifglieder unserer Gesellschaft am
u des Kommunismus mitwirken.
In den letzten 15 Jahren unterrich-
fefe Eugenie Vogel in deutscher
Sprache an der Wollramer Mittel-
schule, Gebiet Ostkasachstan. Hier
wurde ihr auch der Titel ,Verdiente
:.chnrln der Kasachischen SSR” ver-
en.
Die Tochter von Eugenie Alexan-
drowna — Lilli — traf in die Fuf-
{apfen der Elhm (Emn Vog-l war
auch Lehrer). S

In Zelinograd gastierte das Kiewer Revuetheater mit einem bunten
und helteren Programm. Am Konzert betelligen sich das Estradenor-

chester

ler liefen mit groBem Erfolg.

das ‘esna‘* und das Vokal-
Instrumentalensemble ..Mrul". Dle Konzerlc der ukrainischen Kiinst-

UNSERE BILDER: Das
das Tanzensemble ,,Wesna“',

Vokal-Instrumentalensemble

Fotos: D. Dedow

»Mrija®,

an einer Mﬂhhthulu in Ust-Kame-
nogorsk. Die Vogels senior leben
heute in Predgornoje. Unlingst be-
ging Freu Eugenie ihren 70. Ge-
buristag, aber wie zuvor befeiligt sie
sich aktiv am gesellschaftlichen Le-
ben. Im Namen ihrer Nichsten

Freunde wiinschen wir der Jubil
viel Glick und Frohsinn.

Anna und Georg KISSLING

Unsere Anschrift:

In dem Rechenschaftsbericht des E. KONTSCHAK
: Prognostizierun
rogno ]
Sch':mk vom ,Pleetbreet” dorf nicht ﬂer Smnumlnunu
wehr vorgetragen werden, wo man In der Halle fiir Hoch Sowjetische  Wissenschaftler
ihn schon gehort hat. S lt P odnk e e im der haben elne Methode zu Pro-
Wor seina Sache' gui machfe, das 0 a 'roduktionsvereinigung ,,Saporoshtransformator** findet die cndgnlll- e L 5 g
waren die Ténzer, und dennoch gab . A {CM(:&egTwllng“s:: T:anstormatoren stalt, deren Kapazitit 1 000 bis fnl\:lckclllfnglhrgr BSCTE‘JL%"‘]J?I‘;,';“_’:
auf seinem Gnsﬁpl;lhhun;‘n in A":mn- ems o'utclc.i:r oln;n hio;ieh-;_ I:\o- wle dle Erde cht, treffen zu 80—90 Prozent zu.
Ala. weilte, besucl ich ebenfalls ent. Wieder sind es die Rucken, DI Method:
i Konsert. Auch damals spiglte e das Publikum zu lange anschau- UNSER Bélél]l) e}n der‘Versubchscslt:at!u:’l} de‘r Halle. Der Elektromon- M?\:cr i Woulcc:(rﬂ':r:?t d%?‘eltdlg; >
die Musik laut, aber dennoch konnle ~ en muBte. Hellum-Isotope, / dle vor etwa| yor. 8 ereltet die Ausriistungen zur Testung | (541ichen Prognostizierung der
man mit offenen Ohren sitzen, auch Was die deutsche Sprache und ih- 4,5 Milllarden Jahren, glelchzel- 7 2 Luftverschmutzung In der ukrai-
den Wortlaut der Lieder konnte man T Aussprache betrifft, so steht allen tig mit der Erde entstanden, ha- Foto: TASS nischen Hauptstadt zur Anwen-
hsnn und verstehen. Aber wenn das  Mitgliedern des  Ensembles noch ben Leningrader Physiker ent- dung und kann eine wesentliche
e Estradenorchester im vorigen  Viel zu lemen bevor. Vor allem fallt deckt. Bisher wurde die Auffas- Hilfe bel der Smogbekimpfung
lahr lu0 spl-):h, so spielte es in die- ;‘;L :i‘(g“d“ U"‘""':h“""""d:d“ sung vertreten, das primire He- n k seln.
sem Jahi 5 H machte s r ausgesprochen werden. s
Sl B L Mot s et | e ol sel schan' dangst)) et fallen aasvorkommen Der Smog bildet sich vornehm-
Hier faucht die Frage auf: Haren der Ausdrucksweise und Aussprache verfliichtigt. in WEStaku“en L0 s D e Al |2
denn die Singer selbst nicht, daB viel ~ geschenkt werden, damit auch die o | bestimmten meteorologischen
2u laut musiziert wird? Oder glauben ~ Kultur der Sprache gehoben  wer- Die Entdeckung machten Phy- S y s i
1k n Physikalisch-T 5 Eine Tagesleistung vean rund | Verhiltnissen — hoher Tempera-
slle, ohne Ausnahme, es sei schan  de. Ut ystkalisch-Technt er halb ¢ t d anilos R
e o8 T Mit meinan Bemerkungen will ich schen Instituts der Akademle der einerhalben Milllon Kublkmeter |[tur und stagnlerender =~ Luft.
chtig, pielen, ir 2 Y ean hat elne Gassonde, dle im west- |Wenn sich Uber der Stadt In be-
Saal die Stahle dréhnen und die niemand Binsenweisheiten lehren, Wissenschaften der UdSSR bel Kkutis e ; st H e Schicl B4z
Wiénde zittern. . sondern méchte nur, daB man die elner Prizisionsanalyse von Lava i ‘f“l;‘d‘el‘: Geblet Werchne-We- ,1.mnl\‘le; bolhe eine Schicht war-
Ist doch ein Orchester dazu da, erwahnten Mangel in Zukunft be- und vulkanischen Gasen mit ei- lansk niedergebracht wur- |mer Luft bildet, entsteht el
i ! seitige. m magnetischen  Resonanz- A e bestitigte die Yermutung, Art Glocke, die die L
den Gesang zu begleiten (falls ge- 'ge. ne gnetls i h gr ch erhindert t
sungen wird), nicht aber umgekehrt. Elfriede REUSCH Massenspektrometer. Mit dem daB sich groBe Gaslagerstitien in |schung verhindert. Die unter die
Des P, 2 ATHr oh W Gerat konnen HuBerst geringe leser Region befinden, Bisher |Glocke gelangenden Schadstolfe
-’;,, wg;‘rm:' e ﬁ,“ ::' Alma-Ata Mengen eines Stoffes aufgespiirt waren Gasvork en nur Im sich dann an. Nach Mei-
) s Ll S ’ werden. Norden Jakutiens nachgewiesen |nung von Spezialisten kann die
=3 ;Vl Sty i . worden. Smogbildung verhindert werden,
e Wissenschaftler untersuch- wenn man in solchen unginsti-
ten Produkte der vulkanischen Im jetzigen Planjahrflnft soll | gen Zeitperioden die Emission
Tatigkeit auf Island, den Kurilen in Jakutien ein groBes Industrie- |von Schadstoffen In die Atmo-
l; ? Die Vorausset- |sphire reduziert. Hierzusollen die
3 galmtls;::am;i SD"‘Z S:’Een [‘;{:‘ 1;; ben—auBer Gas |Technologle und das Arbeitsregl-
stafrika un stellten ral hle, Elsenerz und |me der Betrlebe verandert wer-
Das s‘:hbne ZuBerst geringe Mengen von He- andere Bodenschitze gefunden. en. Eog
1lum-3 fest. Die Entdeckung wird
ahen als eln Bewels dafiir angesehen,
daB dleses seltene Isotop fberall
,Kasachstan, melne Helmat! in den tlefen Schichten des Erd- E A ”
Das Land der blauen Seen und mantels erhalten geblie- Z ® +{
Flusse, der rauschenden Wilder, ben  Ist und erlaubt €n tl en von mOt’lon en
unendlichen Felder und 7z 1 auf den Aufbau .
Mit diesen Worten begann  die ur ! ermittelt
Schilerin der achten Klasse der der  Erde sowle uber das
Achtklassenschule in Krasny Alter irdischer und kosmischer
Bor, Rayon Alexejewka, Sekre- Gestelne. Nach Auffassung von Eine Karte der fir die elnzel- ist fir dle Furcht, elne andere
tirin der Schillerkomsomolorga- Experten erdfinet sle auch neue nen Emotionen zustindigen Be- fir die Aggressivitit, eine dritte
nisation Rosa Eifert den Abend Moglichkeiten filr die Voraussa- zirke des Zentralen Nervensy- fir die Atmungsreaktion usw,
zum Thema: ,,Meine llebe Hei- gée v}:.ul:mmscher und selsmischen Sllems lmbcn georgische Neuro- verantwortlich.
mat*. rschelnungen. physiologen zusammengesteilt. Tengls Oniani, Direktor des
Ihl‘ Wunsch Zu di PAbend /kamERIe Mit Hilfe In tlefllegenden Georgischen Instituts fir Physio-
. Tellnehmer in der Uniform der |« chichten des Gehirns einge- El\l;img'o‘r:.:1‘cumlA_ln'g{JéLdrlecr}x:g{‘gmll)
ging ..Grilnen Patroullle” — in gri- Pflanzter feiner Elektroden kon'  Jen Zentren elne Regelung man-
sgebracht werden, daf h R de = 7
in Erﬁillung nen Motzen, weifen Jacken und Zur Behandlung die Gefuniszentren in elnem der ~Sher, Reqktionn, des Organismus
Hemden. Auf der Bihne — elne = en Gebllde des Gehirns, im mog =
Bis vor kurzem wurde es als
Ella Steinke lernfe in der’Schuie Walduch;u;g, Fichten, Birken, von Gehlrnaneu rysma leg L;"B‘:; gc{}::dsg;w:lcl?\ ’}i‘_’;‘[ umstritten ‘r‘;c(:ﬂhle“(,“dji) 1m
. o Blumen, Pilze. e e i 3 . Zentralen Nervensystem einzelne
gut, sie hatfe fast nurlnuxguelchm!a Ty Eiactatam b Abénds Eine neue Methode zur Be- Zu dlesem Zweck wird dle |-Inseln”. von denen Jede eine Zentren von Gefihlen vorhanden
Noten. Nach Beendigung der 10. handlung von Gehirnaneurysma, Kopfschlagader nach ortlicher |konkrete Funktion erfullt, Eine sind.
Klasse legle sie die Aufnahmepri- | | Waren Anmerkungen aus den dle auf Trepanation verzichtet, Betiubung mit einer dicken
fungen an der Saraner Padagogi- | | Tageblchern der Schiler elnge- st Im Moskauer Neurochirurgl- Hohlnadel gedffnet, durch diese
schen Fachschule (Gebiet Karagan- | | Schlossen, dle im Sommer elne schen Institut entwickelt und be- Nadel mit Hilfe elnes Katheters
d.)' ‘u‘g"m‘hne' ab. Sie hafte be- | | Helmatkundeexkursion gemacht reits in mehr als rund 300 Fallen unter Ronlgcyﬂk(mlrol.r ein win-
hatten. Die Schiller sprachen angewendet worden. ziger Ballon an dle entsprechende Z . h d » h I h
o wer | | Dl e Rl | | ihr Schopter, der Wissen.  Gelhstelle geforaert, dort autee- | ZUichtung diamantannlicher .
den. l.InISngxt weilte sie in Merke, | | sonders begelstert erzihlten sie e Ryt e, | biagen HilnciSmitielnim ' ecinell 5 Z
Gebiot Dshambul, bei ihrem Elern.” | | von dér: Pétle Kasachstans, dem | | Schaftler Fjodor Serbinenko, mit:  phartenden, Stofl gefullt, so das | Byyp kristalle
; bte " | | Kurort Borowoje. tellte, wird bel dleser Methode ein Pfropfen entsteht.
wlch bin glicklich, daB mein das betreflende GefdB abgesperrt Der Jingste nach dleser Me-
Wunsch, in eine solche Schule zu Die Tellnehmer des Abends und so vom gesamten Blutkreis- thode in dem Institut behandelte Ein Verfahren zur Herstellung Die Kristalle werden aus auf
[ I Etlling fina™. - fellie bewunderten nicht nur die Schon- lauf isollert. Patlent war elf Monate alt. von Einkristallen, die Naturdia- 2750 Grad erhitztenr Oxide
ibyesd L RDORRIng", heit unserer Republik, sondern manten nur wenig nachstehen, von Seltenerdelementen gewon-
sie mir mit. ,Es ist da sehr inferes- | | sle zeigten auch gute K hat das Physikalische Institut d=r nen und kénnen mit kleinen Zu-
sant zu lernen. AuBer den Gblichen aP‘ljl( dem Gﬁble:, der 'l‘ler-h u[r:d Al\k.ulumke der Wissenschaften siitzen anderer Oxide wie Topas,
Fachern lernen wir auch singen und anzenwelt, der unerschopfli- der UdSSR entwickelt. Das neue Amethyst, Rubin und Aguamarin
i Insirument spielen. Ich lerme den | | Cheh Naurschatze unserer “Re- | | Erforschung eines Ozeanstroms [ o e Bsaion:. - TN
Bajon spielen.” - |nung Fianit ist chemisch fest, Eine Anlage zur Herstellung
. Zum SchiuB wurde ein Fragen- Dile zirkumpolare . Strémung, ,Professor Wiese' an elner Ex- |feuerfest, ideal durchsichtig und und Bearbeltung des neuen Ma-
UNSER BILD: ,.ich bin glck- | [Und Antwortsplel weranstalict, dle dle Antarktika umspllt, ist pedition zum Sudpolargeblet un- |hat elnen Brechungsindex, der terlals wurde in der Moskauer
lich...” sagte Ella. Hf!se nder sangen er, rieten keln ruhiger gigantischer Flug, lernahmen. Bel dleser Expedl- |nur um einige Zehntel unter dein  Edelsteinfabrik  Eimltron aufge-
) ‘s’?ndernséllrll !;'[el?endcr smm:,. Zu l!gn \\(:‘lerugn ):\cuc hrk«";ntnwr _Brilliantenstandard'* bleibt. Es stellt, wo auch bereits Kristalle
Text und Fofo: G. Schmidt eser uBfolgerung sind so- {ber dle Struktur und ynamik |dirfte for die Ihdlnclcklronlk dleser Art geschliffen wurden.
g - ~Marle HASSELBACH wjetische Forscher gelangt, dle dieses miichtigsten Stroms des |die Optik undL(Ih Chemieindu- L
Gebiet Dshambul Geblet Zelino an Bord des Forschungsschiffs Weltozeans gewonnen. strie von grofem Interesse sein. (TASS)
2
[ ] [ ] ¥ Durch meisterhafte kimpferl-  Alma-Ataer gehdren Immer 2
SPORT “ sche Angriffe tun sich ihr¢ Kol- den Prelstrigern der Landesmel ¥
legen Borls Tschechlystow (18  sterschaften Im Rasenhockey
9 Tore) und Alexander fonkin (17 Kollektly sind mehe als 50"
Tore) hervor. Die Sturmrelhe ster des Sports vorbereltet wor-
Erfojgreich traten wihrend ten dle K ‘ darauffolgend Melsterschaften clgcnnrn e Taktik des Splels. besitzt grofe Manovrierfihigkeit den. {
der XXVIII, Landesmelsterschaft ler in der Klasse ,B" auf, Und festigten sle ihre Positionen, ih- B Dynamo: Mannschatt  und [UIt gut die torrelfe” Situa- Den Hockeyfreunden gefallea |
dle ~Hockeyspleler der Alma- schon nach 4 Jahren sind sle  re Autoritt stieg. Es wurden Na- \(’rclnl reiche Erfahrungen und  tion. y ¢ die Kuhnhelt und hohe Geschwla-
Ataer Sportgesellschaft ,Dyna- unter Anleitung des Trainers MI- men neuer Melster bekannt: Oleg  Jugend, Zusammen mit den gro- Hohe Aktivitit, welsen Wja-,  digkelt,. .der . kompromiBlose
mo' auf, Zum dritten Mal haben  chall Kusnezow, damals elnes  Malzew, Iwan Rogatschow, Ser Ben Melstern spiclen junge ta.. tschesfw Panew, Geanadl Ljub-  Kampf, dle’ Melsterschalt ~und |
sle die Silbermedaillen gewon- h F ysplelers, ge) Kw - lentierte Sportler, Dle Sturmer ‘“"t"‘w und Jakob Appelhans  der Wunsch der Spleler zu sles |
nen. 18 Jahre lang treten dle der seinerzelt die Alma-Ataer Jetnow. haben sich von der besten Seite Sie waren Mitglieder der  gen. Dlese Zige sind den ,Dyna- |
»Dynamo'* -Sportler In der Klasse Hochschule fir Koérperkultur ab- Die ersten Bronzemedalllen gezelgt. Alle wiahrend der esauswahl, = Dle ,,Dynamo'- mo'-Sportlern der ublikme-
A" auf. In dleser Zelt waren  solvierte, in dle Oberliga auf- ewannen dle , Dynamo"-Sport- letzten drel '\ haften ha- haft zelchnete "sich Im- fropole eigen. Sobald auf dem |
sle vierfache Besltzer der Bron-  genommen worden, er 1966. Dieser Erfolg ist dem  ben sie 361 Tore geschossen. Zu noch durch gute Torwarte. Elsfeld dle Mannschart der sud- |
Mit jedem Jahr stel- In der Saison 1958 riickten - guten Training von Eduard  den besten Stirmern zihlt schon 2us- Das sind Jurl Shabin, Alex-  lichsten Stadt erscheint, dle In
gern die Sportler ihre Melster- dle Alma-Ataer auf den 11. Platz Lurlch zu verdanken, der scl( viele Jahre Jewgenl Agurejew ander Jordan, Franz Rombs und der Meisterschaft vertreten Ist,
schaft, unter den 4, dle Es erQbrigt sich, vieles Uber die Viktor Samarajew. erwarten die ‘Hockeyfreunde stets I
Dem Werden der heutigen Doch auf threm Konto standen leuet Zusammen mit dem zwul sen hervorragenden Sportler zu Das Gehelmnis der ,Tralnings-  €!n gutes "Splel und enttiuschea |
,.Dynamo'-Mannschaft _ gingen Slege Ober die Armeesportler ten Trainer Kasbek Balbulow, sagen. Er zelchnet sich durch E chund seiner Sich selten, ’
Jahre angestrengten Tralnings aus Chabarowsk, dle ,Schach- dem ,Dynamo'-Exspleler, haben  schnelles, druckvolles Angrifls- einfach: . Dle |
voran. Das Bandyhockey wan-  tjor* Sponler aus Kemerowo und  sie eine Mannschaft hoher Klas- splel aus. In der vergangenen ler trainieren viel und mit W. JEWDOKIMOW
derte in Alma-Ata 1950 ein. Im ,,Dynam ler aus Ulja- se herangebildet. Hier verelnt Salson hat Jewgen! 41 Tore ge- letztem Elnsatz. Die hohe Splel- Alma-Ata [
ersten Treflen des Achtelfinales nowsk — nl es In der Sporlwelt ich Mit Valerl Botschkow, disziplin und ' dle Freundschaft
mit den Moskauer ,Dynamo”- bekannte und ehrwlrdige Kol.' der Sple\'er hohe Geschwlndlx- der groBartige angelegte, schnel- der Spleler bringen ithre Frich-
Sportlern erlitten die Alma-Ataer lektive. Im nichsten Jahr beleg- elt, le Stel rifle (Qhrt, bilden sie  te. Sle splelen: nicht nur. Els.,
elne Niederlage. Selt 1953 tra-  ten sle schon den 8, Platz, In den  des Hockeyschligers und elne eln starkes abgestimmtes Duett. sondern auch Rasenhockey. Dle
REDAKTIONSKOLLEGIUM
473027 Kasaxckas CCP, r. Leannorpaz, ..;.?Eg&ménx, l Telefone' mndl" "l‘hw — 245-09. stellv. cnm -”1 17-07, 2-56-45, cr«;v o .o"::::";- z;c':%’ :m:ungo;" ;:T"g:'.:::
Nom Coseros, 7-i sTax, «®poiinnmadr> * — 24871, Information — 2-78-50, Leu'hvlula — 277-11, Buchhaltung'— 2-79-84, Fernrul — 72.
"

YH 00663

Tunorpadns HIaTEALCTRA

Ieaunorpanckoro o6koma KIT Kasaxcrama

3akas Ne 2824



	Der lichte Weg zum Sozialismus

	KIF auf der Milchfarm

	Pioniertreffen

	FriiWingsfest der Mathematik

	Magisches

	Quadrat

	Neue Buchhandlung

	Ihr Wunsch ging in Erfüllung


	Das Schöne sehen

	So alt wie die Erde

	Erforschung eines

	Ozeanstroms


	Zentren von ermittelt

	Prognostizierung der Smogbildung

	Emotionen






